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Das Abonnement
auf die

Bürger - Zeitung
kann mit jedem Ta ^ e begonnm werden und werden
Anmeldungen in der Expeditionund von den Boten
entgegengenommm .

Alle Gesinnungsgenossen in Stadt und Land bitten
wir , für immer weitere Verbreitung der Bürger - Zeitung
nach Kräften thätig zu sein .

Inserate finden bei dem ausgedehnten Leserkreis
der Bürger - Zeitung in den weitestenKreisen
Beachtung .

Jeder Abonnent hat das Recht , auf Grund
feiner Quittung monatlich eine fünfzeilige ^ rei -
Annonee aufzugeben , was sich namentlich für kleinere
Geschäftsleute sehr empfiehlt .

„ Nicht in den Akten ! "
Unser Berliner Mitarbeiter schreibt :
Im Winter 1897 ereignete sich in München ein

schweres Bauunglück, bei dem acht Arbeiter den Tod
fanden . Man fragte sich , als die näheren Umstände ,
die zum Unglück führten , bekannt wurden : „ Wie ist
solches unter einer geordneten Baupolizei möglich ? " Und
die Baupolizei sagte : „ Wir wußten nichts davon . Der
Bau war nicht gemeldet und kein Wort stand davon in
den Akten , also konnten wir nichts thun . " Die Stadt
sprach seit Wochen von dem Umbau. Die Zeitungen
berichteten darüber ; am Hellen Tage wurden auf belebter
Straße die Baumaterialien angefahren — aber die Bau¬
polizei hatte den Bau nicht in den Akten , also wußten
sie nichts davon .

In Berlin steht auf dem Königsplatze das stolze
Reichshaus . Die Reichsboten gehen rechts , das Publikum
links und der Bundesrat hinten hinein . Die vorderen
Thüren bleiben geschlossenund die Inschrift über dem
Hause fehlt noch immer . Vorgeschlagenwaren betreffen¬
den Worte : „ Dem deutschen Volke " oder „ Deut¬
sches Reichshaus " . Die Inschrift wurde nicht ausgeführt .
Warum nicht ? Man hat dieses und jenes als Grund
dafür angeführt . Früher sprach man viel davon , heute
aber ist die Sache in den Hintergrund getreten , doch
einschlafen wird sie nicht , darf sie nicht . Diesen Gefallen
darf man den schlauen Politikern nicht thun , die die
Anbringung der Inschrift hintertrieben haben , und da¬
bei dachten: „ Was nicht in den Akten steht das brauchen
wir nicht zu wissen , das wissen wir nicht . " . Steht die
Inschrift nicht über dem Portal , so fragen diese klugen
Leute den Kukuk danach , ob im deutschen Reichstag die
Majestät des deutschen Volkes und im deutschenReichs¬
hause die Einheit des deutschenVaterlandes reprätentiert
ist . Sie zerren den deutschen Reichstag nach Kräften
herab , greifen das Reichswahlrecht an , ganz wie es ihren
eigensüchtigen Zwecken paßt . Die Inschrift und mit
ihr !: ' s , was sie ausdrückt , ist nicht in den Akten , also
wissen sie nichts davon .

„ Die Inschrift , aber die Inschrift !" hieß es auch
bei der Erörterung eines anderen Portals ; und wir
durcheilen die Stadt Berlin von West nach Ost und
stehen am Friedhofe der Märzgefallenen . Die Stadt Berlin

wollte dieses Plätzchen Erde , das mitten in einem öffent¬
lichen Park liegt , in einen würdigen Zustand versetzen ,
ein Gitter darum ziehen und auf das Portal eine ein¬
fache Inschrift einmeißeln. Die ganze Sache war so harm¬
los wie möglich . Da sollte kein Epitaphium , wie es
einst den Streitern am Thermopylenpasse gewidmet war ,
zu lesen sein , sondern der Wanderer sollte einfach er¬
fahren , wer hier ruhe . Die Inschrift sollte eine historische
Thatsache mit dürren Worten angeben . „ Die Inschrift ,
aber die Inschrift !" riefen wieder die schlauen Leute
und klagten und wehklagten , daß man damit die Revo¬
lution verherrliche , und verstanden die Sache zu Hinter¬
treiben und eine im Grunde für das Staatswohl recht
unbedeutende Angelegenheit mit der Berlin nur eine
Pflicht der guten Sitte gegen tote Bürger erfüllte , zu
einer Staatsaktion aufzubauschen , die ernste und lächer¬
liche Seiten hat . Die ernste Seite ist es , daß die blöde
Reaktion sich nicht scheut , auch am Grabe längst Ge¬
fallener ihre kleinlicheRachsucht und ihre erbärmliche Ge¬
hässigkeit zu entfalten . Man mag über die blutigen
Tage von 1848 denken , wie man will, aber jeder ver¬
ständige Mensch sollte auch vor den Gefallenen, vor den
für ihre Ueberzeugung gefallenen Gegner Achtung haben .
Die andere ernste Seite ist die Jämmerlichkeit der poli¬
tischen Mache , mit der man in das Selbstverwaltungsrecht
der Städte hier eingreift. Wußten die klugen Leute doch
sogar die Bestätigung des Bürgermeisters Kirschner zum
Oberbürgermeister von Berlin zu Hintertreiben.

Doch abgesehen von diesen beiden ersten Seiten
hat die ganze Angelegenheit etwas unsagbar Lächer¬
liches . Wir wissen ja , daß die Helden , die der Regierung
diese Sache eingefädelt haben , ähnlich wie die Münchener
Baupolizei denken : „ Wenn die Geschichtenicht in den
Akten ist , so wiffen wir nichts davon , so existiert sie
nicht !" Du , lieber Gott , als wenn es nicht die Welt¬
geschichteschon festgestellt hätte , daß ohne den 18 . März
1848 nicht der 18 . Januar 1871 gekommen wäre . Für
das deutscheVaterland floß das Blut , derer die auf dem
Berliner stillen Friedhofe liegen , undZ für das deutsche
Vaterland floß das Blut derer , die draußen auf fran¬
zösischerErde den Tod fanden . Und diese Thatsache
wollen die schlauen Leute nicht geschehenmachen dadurch ,
daß sie die Inschrift hintertreiben ? — Mögen sie es
versuchen . Was ficht es uns an , ob es in ihren ver¬
gilbten Akten steht . Die Weltgeschichte hat es mit
ehernen Lettern in ihr Buch gegraben und das deutsche
Volk weiß es .

Herr v . Kardorff und seine Freunde denken auch :
Was nicht in den Akten steht, das ist nicht vorhanden ,
und so fordern sie , daß den Sozialdemokraten das
Wahlrecht und das Recht der Wählbarkeit entzogen
werde . Sitzen die Sozialdemokraten erst nicht mehr im
Reichstage, so braucht man nur noch mit Hülfe eines
Sozialistengesetzes die sozialistische Presse zu unterdrücken ,
und die Sozialdemokratie ist nicht mehr . Herr v . Stumm
wird wieder dann mit der ihm eigenen Gewißheit er¬
klären : „ Für mich und die Regierung giebt es keine
soziale Frage !"

In Süddeutschland hat ein Fall großes Aufsehen
erregt . Ein verdienstvoller Theologe , Schall , ist für die
Wahrheit der Wissenschaft und Denkfreiheit eingetreten,
und die katholische Kirche hat seine Schriften verdammt
und verbrannt . In den Akten der Kirche ist das , was
Schall lehrte , nicht mehr vorhanden, und die Kirche be¬
hauptet , es existiere nicht mehr .
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In Frankreich erklärte ein Kriegsminister : In meinen
Akten habe ich keinen Fall Dreyfus . Einen Fall Dreyfus
giebt es also nicht . " Wir finden diese französische
Ministerweisheit ebenso politisch und sittlich bedenklich
wie lächerlich . Vergessen wir aber dabei nicht den Balken
im eigenen Auge !

Deutscher Reichstag .
vp . Berlin , 13 . Mat .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 15 Minuten .

Fortsetzung der z » eiten Beratung der Invaliden -
Bersicherungsnovelle . §4a behandelt die Ver¬
sicherungsfreiheit von Pensionäre » , die eine
v - rstcherungspfl chtige Beschäftigung übernehmen wollen . Die

Kommission hat oen Wortlaut der Vorlage im wesentlichen
nur redaktionell um ^ eäaltet . Darnach sind befreit diejenigen
Personen , die vom Reiche , von einem Bundesstaat , Kom¬
munalverband , einer BrrficherungSanstalt usw . oder auf
Grund früherer Stellung als Lehrer Pensionen , Warte -
geld usw . mindestens i » Höye der Sätze der ersten Lohn¬
klaffe der Invalidenrente beziehen , ferner Personen über
70 Jahre .

Hierzu verlangt ein Antrag Zehnter ( Erntr . ) , folgenden
Zusatz aufzunehmen : Befreit find ferner aus ihren Antrag
solche Personen , die Lohnarbeit nur in bestimmten Jahres¬
zeiten für nicht mehr als zwölf Wochen oder überhaupt für
nicht mehr als 50 Tage im Jahre übernehmen , im übrigen
aber ihren Lebensunterhalt als Betriebsunternehmer oder
anderweit selbständig erwerben oder ohne Lohn und Gehalt
ihätig stad .

Zu diesem Antrag Zehnter verlangt ein Antrag Lehr
( natl . ) folgenden Zusctz : „ Solange für dieselben nicht be¬
reits hundert Wochen lang Briträ e entrichtet worden find . "

Der § 4 a wird nebst den Anträgen Zehnter und Lehr
angenommen , ebenso ohne Eiöterung der § 4b .

Der § 5 handelt von den besonder » Kassen -
einrtchlungen und hat zu großen Debatten in der
Kommission , aber zu keinen Aenderungen der Vorlage ge¬
führt . Der Widerspruch geht dahin , daß die durch § 5 pri¬
vilegierten besonder » Kaffeneinrichtungen zwar für jede von
ihnen zu gcwähreade Rente ebenfalls den R - ichsznschutz von
je 50 Mark vereinnahmten , daß aber diese Rrichsletstung in
den von den Kaffen g >währten Renten nicht durch ent¬
sprechende Erhöhung um je 50 Mark zur Erscheinung komme .
Diese Erhöhung müffe reichSgesetzlich den Kaffen als Ver¬
pflichtung auferlegt werden . Desgleichen dürften die Ver¬
sicherten bezüglich ihrer Teilnahme an der Verwaltung nicht
anders und nicht schlechter gestellt werden , alS wenn sie
nicht in besonder » Kuffeneinrichtungen vereinigt seien . Nun
sitzt der § 5 gemäß Vorlage uno Kowmisstonsbeschluß fest ,
daß versicherungspflichrige Personen dem Gesetz auch genügen
durch Beteiligung an einer bisondern Kaffeneinrichtung , wenn
diese folginben Voraussetzungen genügt : 1 . Bestimmte näher
bezeichnete Brmeffung der Beiträge , 2 , bestimmte Anrech¬
nung der Beitragszeit , 3 . Zulassung eines schiedsgericht¬
lichen Berfahrens unter Mitwirkung von Vertretern der
Versicherten .

Hierzu liegt ein Centrumsantrag Stötzrl , Hitze , Trim -
born vor , solg - nde Bestimmungen rinzuschieben : a ) als Ziffer
Ia : Bei der Verwaltung der Kaffen müssen die Bersicherlen
mindestens nach Maßgabe des Verhältnisses ihrer Beiträge
zu den Beträge » der Arbeitgeber durch in geheimer Wahl
gewählte Vertreter beteiligt sein ; b ) als Ziffer 3a : Wenn
für die Gewährung der reichsgesetzltchen Leistungen besondere
Beiträge von den Berstcherlen erhoben werde « oder eine Er¬
höhung der Beiträge derselben eingetreten ist oder eintrttt ,
so dürfen die reichsgesctzltchen Leistungen an Kaffenmitglieder
nur zu dem den RetchSzuschuß übersteigenden Betrage ans
die Kaflenleistnngen für diese Mttglicder angerechnet werden .

Direktor im Reichsamt des Innern Dr . v . Woedtke

widerspricht den Anträgen , welche einen ungerechtfertigten
Eingriff mit der Bestimmung über di « Teilnahme der Ar¬
beiter an der Verwaltung machten . Nach der Form dir
Anträge würden die Arbettervertreter unter allen UmSänden

die Meh ' h -it haben . Die Frage der Anrechnung des Reichs -
zuschuffes ans die Klaffenleistungen der zugelaffenen besonder »
Klafleneimichtungen ist bereits bei den seinerzeitigen Be¬
ratungen über daS Gesetz erörtert worden . Sie find nicht
als Zuschuß zu der einzelnen Rente , sondern als Gesamt -
znschuß für die betreffende Kaffe gewährt .

Nach weiterer Debatte wird der Paragraph nebst den
beiden Anträgen Slötzel angenommen . Für die Zusätze
stimmten Centrum , Freisinnige , Sozialdemokraten , Antise¬
miten und der Abg . Siöcker . Die §8 6 und 7 werden ohne
Besprechung angenommen . Die Kommission hat darnach
einen neuen 8 7a beschlossen , wonach durch den BnndeSrat

der Seeberufsgenossenschaft gestattet werden kann ,
unter ihrer Haftung eine besondere Einrichtung zum Zwecke
der Invalidenversicherung der Arbeiter ihrer Betriebe usw .
zu begründen , mit der Verpflichtung der weitern Begründung
einer Witwen - und Waisenversorgung .

Tin sozialdemokratischer Antrag verlangt dazu noch die
Ermächtigung des Reichstags sowie die Feststellung be¬
stimmter Sätze der Rente für die Relikten .

Nach Reden der Aögg . De . Hahn ( Bund d . Landwirte ) ,
Molkenbuhc ( 5o | . ) , Röficke ( Wildlib . ) , Stadthagr » ( So ; .)
und Möller , Ftschbeck ( freis . Bp .) wird der 8 7a unter Ab¬
lehnung der Anträge angenommen .

Montag 1 Uhr Fortsetzung .

Dritter Gemerkschaftstag .
Frankfurt , 11 . Mai .

Die Debatten über die Arbeitsnachweise sind auch
in der heutigen Sitzung nicht erschöpft worden. Der
Kongreß beschloß zu Anfang der heutigen Sitzung Schluß
der Debatte und Referent und Korreferent erstatteten
das Schlußwort . Inzwischen aber hatte von Elm mit
genügender Unterstützung eine von ihm ausgearbeitete
Resolution eingebracht, die dann nach der Begründung
durch den Einbringer zu dem Beschluß führte , die De¬
batte wieder aufzunehmen, sobald die dafür bestimmte
Kommission sich über eine Resolution geeinigt hat, die
möglichst allen Teilen gerecht werden soll . Referent und
Korreferent hatten sich des Auftrags vom gestrigen Tag ,
sich über eine Resolution zu einigen , nicht entledigt, sie
hatten nicht einmal den Versuch gemacht .

Legten eröffnet um 3 Uhr Die Sitzung und verlas
unter anderm ein Danktelegramm der österreichischen General¬
kommisston für die den Bcünner Ausständigen bewilligten
25 ,000 Mark .

Korreferent Poetzsch : Die gestrige Debatte hat bei mir
den Eindruck hervorgerusen , als ob nicht vie einzelnen Be¬
rufe enlschrtsen , sondern Nord - und Süddeurschland .
Es kommt also thatjächlich immer mehr auf die poli¬
tischen Verhältnisse an , wie fich die Arbeiterschaft
stellt . Zu warnen ist , wie das Leipart thut , vor dem zu
großen Zutrauen Zu den Sozialreformern . Was sie an -
streben , ist in viel schärferer Weise von der sozialdemokra¬
tischen Fraktion im Reichstag angestrebt worden . Dr . Freund
in Berlin z . B . geht so in Parität auf , daß er die Arbeiter
schädigt . Bei den OrtSkrankeskaffen will er ebenfalls die
Parilät , was doch sehr zu Ungunsten der Arbeiter wäre .
Dr . Avlrr stellt ganz richtig in Ausstcht , daß stch an den
Arbeitsnachweis auch die Arbeitslosenunterstützung aareihe .
Wenn die letztere auch noch in die Hände der Kommunen
kommt , so bleibt der Arbeiterorganisation nur noch « in
ktetneS Arbeitsfeld übrig , sie bleibe » nur noch Streikoereine
Alle Redner haben mir zugegeben , daß theoretisch die Arbeits¬
nachweise in den Händen der Gewerkschaften behalten werden
müssen .

Des Sohnes Eid .
Von B . Corony .

( 14 . Fortsetzung )
„ Heute war es etwas anderes , " fuhr Beate fort ,

„ aber wenn es sich nicht um steife Gesellschaften , sondern
nur um gemütliche Abende handelt , dann — "

„ Dann bin ich wohl überflüssig? " warf Roden
ärgerlich ein .

„ Davon ist keine Rede , aber — "
„ Kein „ Aber " , ich gehe mit !"
Beate sah ihn erstaunt an , schüttelte den Kopf und

sagte :
„ Man merkt doch , daß Du um acht Jahre jünger

bist als ich . Du benimmstDich oft noch recht kindisch . "
Ihrem Vorsatze getreu , setzte die Majorin wöchent¬

lich einen Abend fest , an welchem sie außer Margot nur
einige intimere Freunde bei sich sah . Fräulein Roden
fand sich immer pünktlichein und ihr Bruder kam etwas
später nach . So leicht war Margots Trübsinn doch nicht
zu verscheuchen , aber sie kam gern und fühlte sich wohl
und geborgen. Einer Epheuranke vergleichbar , die sich
um den Stamm einer mächtigen Eiche schlingt , schloß sie
sich an Beate an . Die schlichten , derben , mitunter sogar
etwas strengen Worte der neuen Freundin machten tiefe¬
ren Eindruck auf sie , als all ' das sanfte , zärtliche Zu¬
reden der Majorin , und zuweilen huschte ein schwaches
Lächeln über ihr Gesicht , wenn Beate ihr blondes Haar
stteichelie und sagte :

„ Immer den Kopf hübsch in die Höhe halten , mein
liebes , kleines Fräulein !"

Wirklich fing sie auch nach und nach an , das zier¬
liche Köpfchen weniger tief zu senken und wieder Teil¬
nahme für die Vorgänge um sich her zu zeigen ; nament¬
lich hörte sie mit Interesse zu , wenn Doktor Roden
sprach und blickte mit einer Art scheuer Ehrfurcht und
Bewunderung zu dem imponierenden Manne mit der
hohen Stirn , den geistvollen Augen und der hinreißenden
Beredsamkeit auf .

Langsam richtete sich die von Gewitterschauern zu
Boden gedrückte Blume wieder empor . Margot brachte
jetzt fast jeden Abend in dem Hause ihrer Patin zu , und
die trauten Stunden , die sie da verlebte , wurden ihr
täglich unentbehrlicher. Was sie so unendlich anzog , ihr
Herz mit einer süßen , unklaren Hoffnung erfüllte und die
Ahnung in ihr erweckte , daß doch vielleicht noch Glück
und Frieden auf der Welt zu finden sei , wußte sie selbst

nicht , aber das Leid , das sie empfunden , schwand mehr
und mehr , und wenn Körbitz ' s Bild je vor ihr auftauchte ,
so legte sie sich mit Staunen die Frage vor :

„ Habe ich ihn denn wirklich einst geliebt ? "
Immer inniger wurde das Freundschaftsband zwischen

- ihr und Beate , immer sehnlicher wünschte sie der Freundin
. ihr junges , unerfahrenes Herz ganz öffnen , ihr jeden
f Gedanken , der sie quälte oder beglückte , anvertrauen zu

können .
„ Darf ich Sie zuweilen auf eine halbe Stunde be¬

suchen ? " wagte sie einst zögernd zu fragen und erhielt
eine fteudig zustimmende Antwort .

Froh erregt kehrte Margot an diesem Abend nach
Hause zurück , schritt lange lächelnd auf und nieder und

, malte sich aus , wie schön es sein würde , Beatens „ Heim "
l kennen zu lernen und vielleicht auch das Arbeitszimmer

Rodens . Vielleicht durfte sie einmal an seinen Schreib-
; tisch treten und alle die Gegenstände betrachten , die seine
j Hand täglich berühren mußte , und dann wollte sie eine
j Skizze entwerfen von dem Gemache , in welchem der
. berühmte Mann weilte . Wie sehr sich doch die Ge -
j schwister liebten und wie unähnlich sie einander waren !
j Beate mit ihrem praktischen Sinn — und Walter mit
: seinen großen , bewundernswerten Gedanken , deren kühnem
j Flug man kaum zu folgen vermochte . Schön war er ja

eigentlich nicht , aber wie bedeutend jede Linie des geist -
, vollen Gesichtes! Wie edel geformt die hohe Stirne , wie
i fesselnd der Blick der braunen Augen — und welche

i Ruhmesglorie umwob seinen Namen !Irma hatte bereits erfahren, daß ihre Stieftochter
j in dem Hause der Majorin häufig Roden und seine
i Schwester traf , und da sie immer noch ein unbesiegbares
. Vorurteil gegen den Advokaten hegte , so war ihr dieser

Verkehr nicht angenehm, doch ein entschiedenes Verbot
wagte sie nicht auszusprechen, aber als das junge

j Mädchen am nächsten Nachmittag zum Ausgehen an -
i gekleidet an ihr vorüberhuschen wollte , konnte sie die

Frage nicht unterdrücken:
„ Wohin willst Du ? "
„ Zu Fräulein Roden , " lautete die ruhige Antwort .
„ Das ist kein für Dich paffender Umgang !" rief

Irma herb . „ Die derben Manieren dieser Dame sind
> nur geeignet . Dich die Formen der guten Gesellschaft

ganz und gar vergessen zu machen !"
„ Von Beate kannst Du mich nicht trennen, noch

' wird es Dir gelingen , ihren Wert in meinen Augen zu
verringern , " erwiderte Margot , eilte an der Stiefmutter
vorüber und verließ das Haus .

Wie alles glitzerte und funkelte ! Wie tiefblau der
Himmel , wie warm und strahlend die Sonne war ! Ueber
niedere Gartenmauern neigten sich weiß und rot blühende
Bäume , und Schwalben streiften in schnellem Flug fast
an der Erde hin , um sich dann plötzlich in unabsehbare
Fernen hinauf zu schwingen . Diese leuchtende Frühlings¬
lust spiegelte sich in den blauen Augen des Mädchens
wieder, ein ahnungsvolles Glückgefühl durchbebte ihre
Seele .

Endlich war das Haus , welches seit Jahren von
dem Geschwisterpaare bewohnt wurde , erreicht . Margot
eilte die breite Steintreppe empor und trat in Beatens
trauliche Stube . Welch ein Hauch von Gemütlichkeit
wehte ihr entgegen ! Wie behaglich nahmen sich die
großen , etwas altmodischenMöbel aus ! Auf dem runden
Tisch stand ein süß duftender Veilchenstrauß, einige sehr
gute , wertvolle Gemälde schmückten die Wände . Die
ganze Einrichtung zeugte von Wohlhabenheit , zugleich
aber auch von dem einfachen , jedem Flittertand abge¬
neigten Sinn der Bewohnerin .

Beate empfing das junge Mädchen mit warmer
Herzlichkeit . Margot hatte ihre verlorene Lebhaftigkeit
wieder gefunden und gab sich wie ein Kind den augen¬
blicklichenEindrücken hin . Bald klang ihre Stimme wie
ein frischer, sprudelnder Waldquell , bald leise und weh¬
mütig , bald funkelten und blitzten ihre Augen , bald
schimmerten sie durch einen feuchten Schleier.

Beatens scharfer Blick vermochte bis auf den Grund
dieser reinen Seele zu dringen. Auch von dem ersten
tiefen Weh ihres jungen Lebens , von der bitteren
Täuschung, die sie erfahren hatte , sprach Margot , ver¬
mied es aber zu erwähnen, daß sie gehört hatte , wie
ihr einziger Verlobter zu ihrer Stiefmutter sagte , daß
er eine tiefere Liebe für seine Braut nicht empfinde , und
daß er sie nur ehelichen wollte , weil er ihr sein Ja¬
wort gegeben habe . Auch darüber schwieg Margort ,
daß ihre Stiefmutter davon längst gewußt , ihr aber
nichts davon gesagt habe , daß Körbitz sie nicht liebe .
Und plötzlich kam leise und unwillkürlich dieselbe Frage
von ihren Lippen , die sie sich in letzter Zeit so oft
stellte :

„ Habe ich ihn denn wirklich geliebt ? "
„ Nein !" erwiederte Beate mit dem Tone der

tiefsten Ueberzeugung, „ das war nicht die echte , allge¬
waltige Liebe ! Die zieht erst später in das Herz ein
und mag sich zu einer solchen Schwärmerei wie der
leuchtende Morgenstern zum flackernden Irrlicht ver¬
halten . Aus eigener Erfahrung kann ich freilich nicht

sprechen , meine ganze Zärtlichkeit konzentrierte sich
immer nur auf Walter . Wir hatten die Mutter früh
verloren und der jüngere Bruder machte mir genug
zu schaffen ; dabei lag die ganze Last des Haushaltes
auf mir , es blieb mir keine Zeit , romantischen Ideen
nachzuhängen. Aber mein Leben war deshalb doch
kein verfehltes . Alle kleinlichen Sorgen hielt ich von
Walter fern , so daß seine Gedanken sich ungestört hohen
Zielen zuwenden konnten und er ehrt mich dafür durch
das weitgehendste Vertrauen . Die wichtigsten Ange¬
legenheiten, über welche sonst nur Männer zu urteilen
verstehen , werden zwischen uns besprochen . Das macht
mich stolz , das entschädigt mich für vieles , ja , für alles !
Können Sie es begreifen , kleine Margot ? "

„ O ja !" klang es wehmütig von den roten Lippen .
„ Ach , wüßte ich nur auch so klug und eingehend über
derartige Dinge zu sprechen und ein so tiefes Verständ¬
nis zu entfalten ! Ich bin doch ein rechtes Kind , das nur
lachen oder weinen und von seinen eigenen Sorgen und
Freuden reden kann . — Ob ich mich wohl jemals ändern
— ob ich wohl je zu den starkgeistigen Frauen gehören
werde ? "

„ Wer sollte das wünschen ? " rief Doktor Roden , der
eben in das Zimmer trat .

Margot aber errötete über und über . Beate lachte ,
fuhr sich leicht mit der Hand über ihr blondes Haar
und sagte :

„ Das werden Sie nie ! Aber trösten Sie sich nur .
Kleine : Eines paßt nicht für Alle . — Sie wollen doch
nicht fort ? " .

« Ich bin schon so lange hier, " sagte sie verlegen ,
„ es ist Zeit , daß ich gehe . "

„ Erst müssen Sie eine Tasse Kaffee mit mir und
Walter trinken . Fürchten Sie nicht etwa , lange warten
zu sollen ; es fehlen nur mehr zwei Minuten an vier
Uhr und meine alte Käthe habe ich an Pünktlichkeit
gewöhnt . "

Als der erste Schlag der Turmuhr ertönte , wurde
denn auch das himmelblaue Service auf den runden
Tisch gestellt .

„ Darf ich eingießen ? " fragte das Mädchen , nach
der Kanne greifend .

„ Jawohl , ich lasse mir mein Amt gern einmal ab¬
nehmen . "

Rodens Blick ruhte wohlgefällig auf den seinen ,
weißen Händchen , die ihm die Tasse reichten . Der ernste
Mann schien heute besonders gut gelaunt zu sein , er
wußte so heiter zu sprechen und zu scherzen , daß seine



studieren können . Jedenfalls meinen wir , daß es sich

für die Mehrheit geziemt hätte , entsprechende Rücksicht
zu üben , wenn zwei große Parteien für sich diese Er¬

klärung abgaben . Jndeß hat die Mehrheit anders be¬

schlossen und damit unseres Erachtens keine besondere

Achtung bekundet vor einer pflichtgemäßen , gewissenhaften

Mandatsausübung . "

Minierarbeit der Unternehmer . Den Bau -

gewcrkmeistern in Mainz ist ein Vorschlag der ver¬

einigten Baugewerksmeister von Darmstaft unter¬

breit worden , nach welchem ein Verband hessischer
Baugewerksmeister angestrebt wird , der sich eventuell

über ganz Deutschland verbreiten soll . Diese Ver¬

einigung soll in der Hauptsache gegen die Arbeits¬

einstellungen gerichtet sein , derart , daß sobald in

einer dem Verbände angehörigen Stadt eine Arbeits¬

einstellung zur Erringung höherer Löhne eintritt , in

allen Baubetrieben die Arbeitgeber die Arbeit

einstellen . — Weiteres Material zur Zuchthausvor¬
lage !

Zur Freisprechung des „ Dreschgrafen " . Wie¬

derum ist die deutsche Justiz um eine Eigentümlichkeit

reicher . Wie schon kurz erwähnt , hat das Landgericht

zu G log au den Grafen Pückler von der Anklage der

öffentlichen Aufreizung zur Gewaltthätigkeit freigesprochen .

Diejenige Stelle eines öffentlichen Schreibens , die vor¬

zugsweise unter Anklage gestellt war , lautete : „ Fasse

und haue ihm die Jacke voll , daß die Knochen

im Leibe krachen ! " Der Staatsanwalt beantragte

100 Mark Geldstrafe , das Gericht kam aber zur Frei¬

sprechung mit einer Begründung , über die folgende

Angaben durch die Presse gehen . Objektiv genommen

liege unzweifelhaft eine Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten

vor , bei der Beurteilung der Sache müsse jedoch die

Persönlichkeit des Grafen Pückler in Betracht gezogen

werden . Er habe allerdings in der Verhandlung unvor¬

sichtigerweise gesagt , es könne nichts schaden , wenn ein¬

mal ein jüdischer Wucherer verhauen würde , der Gerichts¬

hof habe aber lediglich die Thatumstände zu prüfen , die

zur Erhebung der Anklage geführt haben . Nun sei es

aber dem Gerichtshöfe bekannt , daß der Angeklagte

sich leicht von seinen Gefühlen Hinreißen

lasse und in der Wahl seiner Ausdrücke nicht

wählerisch sei , daß er anderseits aber nur

ideale Zwecke verfolge und nur das Gute

wolle . Der Gerichtshof habe unter diesen Umständen

nicht die Ueberzeugung gewonnen , daß er auch nur das

Bewußtsein gehabt habe , es könne durch seine Aeuße -

rungen der öffentliche Friede gestört werden . — „ Fasse

und haue ihm die Jacke voll " — ein idealer

Zweck ? Das ist gut !

Ein weiteres Geschenk des Kaisers während

seiner Anwesenheit in Elsaß -Lothringen ist dem Pächter

Bidon von dem zum Schloß Urville gehörigen Pachthofe

zuteil geworden . Gelegentlich eines Spazierganges

stattete der Kaiser dem genannten Pachthofe einen Besuch

ab , wobei ihn ganz besonders der Viehbestand interessierte .

Als Anerkennung für die Pflege und Sorgfalt , welche

auf die Tiere verwandt wird , schenkte der Kaiser dem

aus Luxemburg stammenden Pächter Bidon einen Satz

harmonisch abgestimmter Kuhglocken . — Der

Kommandeur eines Berliner Garderegiments erhielt be¬

kanntlich einen eigenhändig gepflückten grünen

Zweig .

Ter Bombenschwindel in Alexandria . In

dem Prozeß wegen der während der Reise des deutschen

Kaiserpaares in Alexandrien beschlagnahmten Bomben

wurde Samstag von dem Schwurgericht in Ankona

das Urteil gesprochen . Angeklagt ist Baggani , und

zwar der falschen Anschuldigung , weil er ein

Komplott erfunden und den Gerichtsbehörden an¬

gezeigt und den Glauben an die Fabrikation von zwei

Bomben erweckt habe . Der Angeklagte wurde der fal¬

schen Anschuldigung für schuldig erkannt und unter Zu¬

billigung mildernder Umstände zu 7 Jahren und 6 Mo¬

naten Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufsicht

auf 3 Jahre verurteilt . Gleichzeitig wurde ihm auf

Lebenszeit die Fähigkeit und Bekleidung öffentlicher

Aemter abgesprochen .

Die 15 . Kommission des Reichstages hat heute

die erste Lesung des Gesetzentwurfes , betreffend die

Schlachtvieh - und Fleischbeschau , beendet und dabei

folgende Resolution Herold , Graf Klinkowström , Boerner ,

Pingen , Holtz angenommen : Der Reichstag erklärt es

für angezeigt , daß in Ergänzung des Gesetzes über die

Schlachtvieh - und Fleischbeschau durch Landesgesetze

unirr Heran¬

ziehung staatlicher Msttel eingerichtet und Maßnahmen
zur angemessenen Verwertung der verworfenen Teile des
Schlachttieres getroffen werden .

In der vorgestrigen Sitzung der Kanalkommission

wurde die Diskussion über die Rentabilitätsfrage zu Ende

gebracht . Die theoretische Berechnung eines möglichen

Ausfalls der Eisenbahneinnahmen in der Höhe von

53 Millionen Mark jährlich , wurde insbesonderewirkungs -

voll durch den Handelsminister Herrn Ärefeld beleuchtet .

Er zeigte , daß es sich hier mehr um ein Exeinpel der
reinen Mathematik handelt , während in der realen Welt

der Volkswirtschaft durch zahlreiche wirtschaftliche Gegen¬

wirkungen die rechnungsmäßigen Ausfälle ganz beträcht¬

lich korrigiert werden . Die Kommission ging dann zur
Erörterung der etwaigen Kompensationen über . Die

Wortführer der schlesischen Interessen , die Hen -en Letocha

und Krause , vermieden es aber , irgend welche Kompen¬

sationsvorschläge zu machen , sondern bewegten sich in

allgemeinen Klagen . Der Finanzminister v . Miguel gab

die Erklärung ab , daß , wenn sich die Regierung auch

grundsätzlich auf irgend eine KompensationSpolitik nicht

einlassen könne , sie doch keineswegs abgeneigt sei , in

wohlwollendster Weise allen rationellen Vorschlägen ihr

Ohr zu leihen , die darauf abzielen , die Konkurrenzfähig¬
keit Schlesiens intakt zu erhalten .

In parlamentarischen Kreisen ist die Meinung ver¬

breitet gewesen , der Präsident Graf Ballestrem hätte

seine Demission gegeben , falls er mit seinem Be¬

streben , die Versicherungsnovelle noch zur schleunigen
Beratung zu bringen , vom Reichstage im Stiche gelassen
worden wäre . Vermutlich hätte er dann auch die beiden

anderen Präsidenten in die Krisis mit hineingezogen .

Das wäre kein Unglück gewesen . Die Linke hätte als¬

dann die günstige Gelegenheit benutzen können , einen

geeigneteren Vizepräsidenten zu präsentieren , als es Herr
Schmidt ist .

Die Ordre der Vertagung des Reichstages

vom 15 . Juni bis 10 . November ist dem „ Berl . Tgbl . "

zufolge heute vom Kaiser bestätigt worden . Infolge¬

dessen war das Seniorenkonvent des Reichstages zu

Samstag Nachmittag 2 Uhr zusammenberufen . Derselbe

beschloß , an dem Plane festzuhalten , das Jnvalidenver -

sicherungsgesetz möglichst noch vor Pfingsten zu erledigen .

Eine Beschlußfassung über die Gesetze , die vor der nun

allgemein in Aussicht genommenen Vertagung noch erle¬
digt werden sollen , fand nicht statt .

Wie das „ Kleine Journal " aus dem Haag meldet ,

dürften der ersten Konferenzsitzung des Frie¬

denskongresses nur wenige Plenarsitzunqen folgen ,

da der Schwerpunkt der Arbeiten bald in die Kommission

vertagt werden wird . Die Konferenz dürfte 3 Monate
dauern .

Der Gewerkschaftskongreß wurde am Samstag

nach Erledigung seiner Tagesordnung geschlossen . — ■

Wir bringen noch ausführliche Berichte .

Der Regierungspräsident in Erfurt hat die bisher

vom Stadtverordneten - Kollegium verweigerte Ausgabe

von 400 Mark für Beschaffung von 25 Revolvern für

| die Polizei verfügt . Das Kollegium sieht von einer

’ Beschwerde an das Oberverwaltungsgericht als aus¬
sichtslos ab . Ausland .

Frankreich . In Marseille fand am Samstag

eine Riesenkundgebung zu Gunsten der Freilassung

Picquarts und der Revision des Dreyfus «

Prozesses statt . Im Saale drängten sich 5000 Per¬

sonen zusammen , während fast 10 , 000 weitere auf den

umliegenden Straßen ausharrten . Der Sozialist Jaures

und die Führer der revisionistischen Bewegung ergriffen

nacheinander vor der Versammlung und auf öffentlicher

Straße das Wort . Der Oberbürgermeister von Marseille

hatte den Ehrenvorsitz für die gesamte Kundgebung an¬

genommen . Kein Polizeiagent war auf der Straße zn

sehen . Der Sozialist Jaures sprach volle zwei Stunden .

Blumensträuße wurden ihm von der Versammlung ge¬

spendet . Ein Orchester spielte die Marseillaise und

andere Stücke . Die Versammlung nahm eine Resolution

im Sinne der gehaltenen Reden an . In der Resolution

wird die Freilassung Picquarts gefordert , Zola Sym¬

pathie ausgedrückt und die Revision desDreyfusprozesses

und die Verfolgung der kompromittierten Mitglieder des

Generalstabes verlangt . Kein einziger Nationalist hatte

sich auf der Straße sehen lassen .

v . « Int : Ich erachte eS nicht für eine Stärke , wenn
man sich den kommunalen Nachweisen in die Lrme wirft .
Bei uns meint der Arbeiter immer , aller Segen komme von
oben , der Staat oder die Kommune müsse alles regeln .
Wenn unsere Gewerkschaften gute Nachweise gehabt hätten »
würde » sie nicht nach kommunalen Nachweisen schreien .
Wir kommen nicht darum herum , doß die Arbeitsnachweise
in die Hände der Gewerkschaften gehören .

Auf Antrag Döblins wurde beschlossen , dessen

Referat über „ Tarife und Tarifgemeinschaften

im gewerkschaftlichen Kampf " sofort anzuhören

und darüber zu verhandeln . Dabei kam auch Pollender ,

den der Kongreß als Vertreter nicht zugelassen , zum

Wort . Seine Ausführungen brachten keine irgendwie

entscheidende Argumente gegen die Tarifgemeinschaften ,

er beschäftigte sich fast durchweg nur mit dem Streit

zwischen dem Verband und der Gewerkschaft der

Buchdrucker . Der Referent Döblin empfahl folgende

Resolution :
Tarifliche Vereinbarungen , die die Lohn - und Arbeits¬

bedingungen für eine bestimmte Zeit regeln , find als ein
Beweis der Anerkennung der Gleichberechtigung der
Arbeiter seitens der Unternehmer bei Fcstsitzung dcr Ar -
beitSbedir gungen zu erachten und in den Berufen er -
strebcnswert , in dem » sowohl eine starke Organisation
der Unternehmer , wie auch der Arbeiter vorhanden ist ,
die eine Gewähr für Aufrechthaltung und Durchführung
deS Vereinbarten bieten . Dauer und Umfang der jeweili¬
gen Vereinbarungen lassen sich nicht schematisteren , son¬
dern längen von den Eigenarten deS betreffende » Be¬
rufs ab .

Die Versammlung nahm einen Antrag aus Schluß der
Debatte an . Nach dem Schlußwort deS Referenten wurde
dessen Resolution in zwei Teile getrennt , die aber beide zur
Annahme gelangten , wodurch die übrigen Resolutionen ge¬
fallen find .

Frankfurt , 12 . Mai .

Während der Ausschuß , der die Resolution zur noch

offenen Frage der Arbeitsvermittlung zurecht

schmieden soll , seinem schweren Amt obliegt , geht der

Kongreß zum Punkte „ Gewerbeinspektion " über .
DaS einleitende Referat bat Dr . Quarck - Frankfurt .

Tie Ausbildung der Sewerbeinfpeftiou ist ein Gradmesser

für den Ernst , mft dem der Staat den Arbetterfchutz betreibt .
Sehr » erfahren ist die deutsche Gewerbetn -

f p e k t i o n . Daher auch die zahlreichen Prozesse von Ge -
« erbetnfpektore » , die fich durch scharfe Urteile über die
herrschende Schlamperei beleidigt fühlen , gegen Arbetteragi -
tatoren . ES giebt Sewerbetnspektoren , die
kanmwissen . daß Arbeiterorganisationen
bestehe » . Einzelne weiße Rabe « unter ihnen erkennen an .
daß die Gewerbeinspektion auS dem Verkehr mit den Ar «
beftern für ihre Aufgabe Vorteil ziehen kann . Außer der
amtlichen Zurückhaltung und dem daher mangelnden
Vertraue » der Arbeiter trägt auch der Druck deS
Kapitals und daS Spitzeltum in den Fabriken dazu bei , daß
die Mitteilungen der Arbeiter an die Inspektoren nur spär -

lich find . Höchstens in Baden , dessen Inspektor persönlich
ziemlich beliebt bet den Arbeiter » ist . find die Angaben etwas
reichlicher . Der Kölner Jnspettor Jäger ist sogar gemäß «
regelt worden , weil er Sprechstunden für
Arbeiter eiurichtete . Der Redner faßt seine Ausführungen
in einer Resolution zusammen , die betont , daß jede Bewerbe «
tnsvettton , die wirksam sein will , durchaus a » f die Mit¬
wirkung der Arbeiterschaft angewiesen sei ,
die am zweckmäßigsten durch die Arbeiterorganisationen erfolgt .
Demnach fordert der Kongreß alle Arbefter und Arbeiterinnen
auf , vor allem die organifierten , so regen verkehr wie nur
irgend möglich mit den Gewerbeinspettoreu anzuftreben , und
empfiehll hierzu die Bildung von Beschwerdekom¬
mt s s t o « e n ( mit besonderer Hinzuziehung weiblicher
VerttaueuSpersonen ) , im Anschluß an die Gewerkschafts¬
kartelle , sowie den regelmäßigen Verkehr der Zentralverbände ,
Sttltchen Zahlstellen , Kartelle , Arbeiterfekretartate und
Krankenkasse » mit den Jnspiktoren nach würltemberger
Muster . Daneben fordert der Kongreß weitgehende Re¬
formen der Gewerbetnspeftion selbst , nämlich Ausdehnung
auf Handwerk , Klein - und Hausindustrie , Handel , Trans¬
port und Verkehr , Zenttalisterung in eine RetchStnspektion ,
Vermehrung der Beamten durch Sehülfen und Sehüifinnen
auS Arbeiter - und Augestelltenkretfe » , sowie Ausstattung
der Beamte » mit Vollzugsrecht und voller Unabhängigkeit .

Außer diesem allgemeinen Referat stehen noch vier
Eiozelreferate auf der Tagesordnung . P ä p l o w - Hamburg
spricht über Bautnfpettiou , Hu6 Essen über BergwerkS -
inspettton , Döring - Hamburg über Hafeuinspettton und
Fra « K ä h l e r - WandSbek über die Jaspettion in Haus¬
industrie und Kleingewerbe .

Frau K ä h l e r - WandSbek redet der Ausdehnung der
Gewerbeinspettion auf Hausindustrie und Klein¬
gewerbe das Wort . Ja diesen Betrieben herrschen die
schleichenden Gefahren und heische » Abhilfe . Die Arbeite¬
rinnen werden früh zu Gretstnnen oder durch die Prostitution
ruiniert , und die Kinderarbeit zerstört die Jugend . Die
Heimarbeit mag den Fabrikanten recht sein , weil fie Arbeite «

Schwester ihn oft ganz erstaunt ansah und Margots

silberhelles Lachen wiederholt durch das trauliche Zimmer

tönte . Ein wunderschönes Rot färbte ihre Wangen , und

als sie sich eine Stunde später , mit dem duftenden

Veilchenstrauß in der Hand , auf den Heimweg begab ,

zog ein unbegreiflich süßes Singen und Klingen durch
ihre Seele und verstummte selbst dann nicht , als sie das

Haus der Stiefeltern wieder betreten hatte und an Irma

vorüberschreiten mußte .
17 .

Schloß Landenberg stand wieder verwaist . Egon

irrte ruhelos von Ort zu Ort . Feindliche Mächte schienen

alle seine Pläne und Hoffnungen zu vereiteln . Mar¬

garethe blieb verschwunden , unauffindbar , wie eine vom

Sturm verwehte Blume . Immer schwächer wurde die

Hoffnung , immer glühender und verzehrender die Sehn¬

sucht und mit ihr die Erbitterung gegen das Schicksal ,

welches stets neue , unübersteigliche Hindemisse vor ihm

aufbaute und die Erfüllung seiner Wünsche in endlose

Fernen rückte . Vermochte denn der eiserne Wille , der

fanatische Eifer , mit welchem er seine Ziele verfolgte :

den Mörder seiner Mutter zu entdecken , so gar nichts

gegen das tückische Geschick ? Blieben alle seine Unter¬

nehmungen immer nur machtlose , an Felsenwänden ab¬

prallende Pfeile — seine Pläne haltlos zusammen¬

brechende Kartenhäuser , die er stets von neuem aufrichtete

und stets von neuem niedergeworfen sah ? — Das

Schreckgespenst der Vergangenheit wich nicht von seiner

Seite , mahnend und drohend schritt es neben ihm her

und breitete ein graues , flatterndes Leichentuch zwischen

ihm und Margarethens sonnigem Bilde aus .

Da kam ein Tag , an welchem er meinte , der

Himmel selbst senke sich plötzlich mit all ' seinen unfaß¬

baren Wonnen auf die düstere Erde herab . In Dres¬

dens berühmter Bildergallerie sah er Margarethe an der

Seite ihrer Mutter vor Raphaels sixtinischer Madonna

stehen . Der unerwartete Anblick überwältigte ihn fast

dabei . Goldene , blendende Sonnenstrahlen schienen ihr

aus dem schimmernden Haare zu brechen und zu ihm

herüber zu zucken .

Regungslos stand er da , aus Furcht , die holde

Vision möchte schwinden — da wandte ihm Margarethe

ihre dunklen Sammetaugen zu , ein Ausdruck freudigen

Erschreckens malte sich auf dem reizenden Gesicht und

damit war der Bann gebrochen , der Egon gefangen hielt .

Er wollte den Saal durchschreiten , um die langentbehrte

Geliebte zu begrüßen und ihr dann mit tausend heißen ,

glühenden Worten zu sagen , wie sehr er sie vermißt <

habe — da legte Margarethe den Finger an die Lippen I

und wies auf ihre Mutter , die ganz in dem Anschauen 1

räume , Beleuchtung usw . sparen , von dev organifierten
Arbeiter » aber muß sie scharf bekämpft werden .

Der nächste Gegenstand der Beratungen betrifft die

Arbeitersekretariate . Segitz - Nürnberg hält den

Vortrag darüber .
Symptome wie daS Aufkommen der „ BolkSbureauS " in

den Rhetnlanden und wie die zahlreichen Winkeladvokaturen
in großen Städten beweisen , daß die Bevölkerung namentlich
auch in den sozialpolitischen Gesetzen Rechtsrat
braucht . Die Arbeiterpresse wirft nach Möglichkeit auf -
klärend , aber eS gehört doch eine eigene Stelle zu dieser
Thätigkeit , und aus dieser Erwägung entstand vor vier
Jahren das eist ' , von dem Referenten geleitete „ Arbeiter¬
sekretariat " in Nürnberg . Der Redner schildert die Kämpfe ,
die das Institut durchmachte , und die « eitere Entwicklung
der Arbeitersekretariale in München , Stuttgart . Frankfurt
usw . Rechnet mau die „ AuSkunftsstellen " hinzu , so - bestehen
etwa dreißig biS vierzig derartige Einrichtungen in Deutsch -
lard , meist auf gewerkschaftlichem Boden . Auch die Hirsch -
Dunckerianer in Düsseldorf und die katholischen
Arbeitervereine in Berlin find dem Beüpiel der modernen
Arbeiterbewegung gefolgt und haken Arbettersekretariate er¬
öffnet . Die Unentgeltlichkeit der RatSerteilung ist
ein gutes Prtnzip . Die Nichtorganisierten Ar¬
beiter sind auf dteseWeise moralischver¬
anlaßt , fich den Gewerkschaften anzu¬
schließen . Auch die bürgerlichen Elemente dürfen nicht
grundsätzlich von der Benutzung des Sekretariats ausge¬
schlossen fein ; denn oft ist ein Arbeiter genötigt , ein bürger¬
liches Geschäft zu übernehme » , ohne daß er darum nicht
wehr zu uns gehört . Leider ist die Einrichtung nicht sehr
billig . Auch die Personenfrage ist nicht leicht . Eine
falsche Wahl kann schweren Schaden bereiten . Sehr nützlich
wäre ein gemeinsames Organ der Arbeitersekre -
tariate , nachdem die „ Soziale Praxis " , die für die Gewerk¬
schaftsbewegung nicht ohne Vorteil war , uns entgangen ist .
DaS Referat schließt mit der Bitte , die Arbettersekre¬
tariate zu unterstütze » , damit fie werden können ,
was fie sein sollen : soziale BeobachlungS -
st a t i o n e n .

Die Segttz ' sche Resolution HA folgenden Wortlaut ;

„ Der Gewerkschaftskongreß erblickt in den Arbeitersekre¬

tariaten eine » bedeutsamen Fortschritt der Arbeiter - Organi¬

sationen und spricht diesen Einrichtungen seine volle Sym¬

pathie auS . "

Gleichwohl warnt der Kongreß vorUeberstürzung
bet Gründung von Arbeiterfekretartate » und empfiehll den
örtlichen GewerftchaftSkartellen , Arbellersekretariate erst
dann zu errichte » , wenn die finanzielle Grundlage für diese
immerhin kostspieligen Organisationen gestchert erscheint .

Diskutiert wird die Frage am Nachmittag .

PoMsthe Ueberstcht.
Deutsches Reich .

Das Herrenhaus nahm am Sonnabend die Vor¬

lage , bett . anderweite Regelung der preußisch - österreichi¬

schen Grenze längs des Przemsa - Flusses debattelos an .

Zu eigehender Erörterung gab die Charfreitags -

Vorlage Anlaß . Für die Fassung der Kommission

sprach sich unter anderem auch Kardinal Ko pp aus ,

während Professor Beyschlag aus protestantisch - reli¬

giösen und die Oberbürgermeister Struckmann und

Bender aus juristischen Gründen die Annahme der

Vorlage in der Kommissionsfassung bekämpften . Der

Regierungsvertreter Geheimrat von Schwartzkopff

ttat der Ansicht entgegen , daß das in § 1 angeordnete

Ruhen von Rechtsgeschäften am Charfreitag mit den

Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches im Einklang

stehe , ß 1 wurde unverändert angenommen , dagegen

in Z 2 das Kompromiß durchbrochen . Auf Antrag des

Grafen Pfeil wurde nämlich beschlossen , daß auch in

Gemeinden mit überwiegend katholischer Bevölkerung

alle öffentlich bemerkbaren oder geräuschvollen Arbeiten

— insbesondere gilt dies auch von landwirtschaftlichen

Arbeiten — überhaupt am Charfreitag verboten werden ,

während nach der Kommissionsfassung das Verbot nur

für die Nähe von dem Gottesdienste gewidmeten Ge¬

bäuden galt . Kardinal Kopp sprach sich eutschieden

gegen diese Fassung aus und stimmte dann auch gegen

das Gesetz . Nach Erledigung einiger Petitionen ver¬

tagte sich das Haus auf unbestimmte Zeit . —
Drei Tage lang hat es sich im Schweiße semes An¬

gesichtes abgequält !

Zur Durchpeitschung der Invaliditäts - Novelle

schreiben die „ Elberf . Neuesten Nachrichten " , das Organ

des Reichstagsabgeordneten Reinhardt Schmidt : „ Der

Standpunkt der Opposition war durchaus begründet .

Der Kommissionsbericht faßt 205 Seiten und ist erst

am Sonntag den Mitgliedern des Reichstages zugegangen .

Kein Mensch hat ihn in dieser kurzen Zeit aufmerksam

des herrlichen Bildes versunken , ihn noch nicht bemerkt

hatte . Betroffen trat er zurück , sich unwillkürlich dem

bittenden Blicke fügend , aber nicht zum zweiten Male

wollte er sein Glück aus den Augen verlieren ; als

Frau Burkhardt mit ihrer Tochter die Bildergallerie

verließ , folgte er den Damen nach . Sie schritten lang¬

sam durch die Altstadt dahin und traten in ein großes ,

elegantes Gebäude .

In höchster Aufregung und vollständiger Ratlosigkeit

blieb Egon zurück . Warum trat Frau Burkhardt trennend

zwischen ihn und die Geliebte ? — Wäre es nicht am

besten , sich bei ihr zu melden und eine Erklärung zu

fordern ? — Aber Margarethens warnende Bewegung ?

Hätte er nur mit ihr sprechen oder an sie schreiben

können ! — Doch auf welche Weise der streng Bewachten

einen Brief zustellen ? — Lange noch sah Egon nach den

Fenstern , mußte sich aber endlich entfernen , um nicht die

Aufmerksamkeit der Vorübergehenden zu erregen .

Zögernd kehrte Egon von Landen in seine Wohnung

zurück und begann nun , an Margarethe zu schreiben .

Mit beredten Worten schilderte er die brennende Sehn¬

sucht , mit der er unablässig nach ihr gesucht habe und

beschwor sie , ihm den Grund zu nennen , der ihre Mutter

seiner Werbung abgeneigt mache . — Der Brief war voll¬

endet , aber wie sollte er in ihre Hände gelangen ? —

Vergebens sann Egon stundenlang nach — es wollte

keine Klarheit in seine Gedanken kommen . — Endlich

warf er sich angekleidet auf das Bett und verfiel in

einen fieberhaften Schlummer . Da war es ihm , als

sähe er die Gestalt seiner Mutter in das Zimmer

schweben , als blicke sie ihn -vorwurfsvoll an , als flüsterten

ihre farblosen Lippen : „ Vergessen !" Er fuhr empor

mit einer Empfindung tiefen , reuevollen Schmerzes . — -

Ja , er hatte ihrer vergessen ! Seit Margarethe wieder

vor ihn hingetreten war , vermochte er an nichts zu

denken , als an die Silphe mit dem schimmernden Gold¬

haar und den magischen Augen .

Düster sinnend verbrachte er den Rest der Nacht

und wartete mit verzehrender Unruhe auf das erste

Morgengrauen .

Still und einsam war es noch in den Straßen , als

er bereits wieder an dem Hause vorüber schritt , in

welchem das geliebte Mädchen weilte . Die Fenster

warfen , von dem Strahl der ausgehenden Sonne ge -

troffen , blendende Reflexe .

Einige Stunden verflossen , dann begannen von

allen Türmen die Glocken zu läuten . Es war Sonntag

und eine große Menschenmenge sttömte nach der Sophien¬

kirche . In einiger Entfernung stehend , gewahrte er

Frau Burkhardt , die sich in Begleitung ihrer Tochter

ebenfalls zur Frühandacht begab . Er folgte den Damen ,

welche unweit vom Altar Platz nahmen , während er sich

in dem Schatten einer Säule verborgen hielt .

Als nach Beendigung des Gottesdienstes alles den

Straßen zuwogte , gelang es Egon , in dem Gedränge

Margarethe den Brief zu geben , ohne daß ihre Mutter ,
welche sich mehrere Schritte voraus befand , etwas
bemerkte .

Schon der nächste Morgen brachte ihm die sehnlich

erwartete Antwort . Es war beglückende , liebeatmende

Worte , die er las , aber es schwebte doch wie ein

Thtränenschleier darüber .

„ Ueber meinen Kinderjahren waltet ein Geheimnis ,

welches ich ohne Einwilligung der Mutter nicht ent¬

hüllen darf , " lautete eine Stelle des langen Schreibens ,

„ und das uns vielleicht trennen wird , wenn Deine Liebe

nicht stark genug ist , um unter allen Lebensverhältnisscn

unverändert zu bleiben . "

Als Egon diese Zeilen gelesen hatte , wußte er , daß

die Zeit des energischen Handelns gekommen war . Der

dunkle Vorhang mußte endlich zerreißen — und dann

kam das strahlende , überwältigende Glück . ( Forts , f . )

Die Hilfeleistung im Zukunftskrieg .
Staatsrat v . Bloch untersucht in seinem mehrbe¬

sprochenen Werke auch die Frage : „ Wie wird sich die

Hilfeleistung für Kranke und Verwundete in

Zukunft gestalten ? " Und er giebt die hochernste
Antwort :

„ Trotz aller Errungenschaften der Heilkunde wird die

Lage der Verwundeten und Kranken eine verzweifelte

sein , eine viel schlimmere als in früheren Kriegen . "

Ein sicherlich kompetenter Mann , der Generalarzt

der bayerischen Armee , Dr . Julius Porth , erhebt in seinem

schönen Werk „ Den Kriegsverwundeten ihr Recht " , Stutt¬

gart 1896 , die schwere Anklage gegen die Strategen , daß

sie bei dem wahnwitzigen Rüstungswettlauf die

Pflicht vollständig in den Hintergrund drängen , für die

Opfer des Krieges zu sorgen ! Mehr noch ; er wirft

ihnen vor , daß ihr Bestreben dahin ginge , den Aerzten

die Erfüllung dieser Pflicht unmöglich zu machen , weil

sie fürchten , dies würde die Kriegsoperationen erschweren .

Der Verfasser kommt überhaupt zu dem Schluffe ,

daß in den letzten 25 Jahren , seit dem Kriege von 1870 ,

an dem er ceilgenommen , die Kriegskunst riesige , der

Sanitätsdienst aber gar keine Fortschritte

gemacht habe . Er erklärt es für eine unumgängliche

Notwendigkeit , hier Wandel zu schaffen , selbst gegen den >

Willen der Strategen . Und Porth steht nicht allein ; !

die einsichtsvollen Militärärzte aller Armeen stimmen ihm !

; zu , und Kapazitäten von dem Rufe eines Billroth sprechen
sich in gleichem Sinne aus . Aber diese Stimme der Huma -

nität verhallt in dem wüsten Lärm militaristischen Taumels .

Dazu kommt , daß es in einem Kriege der Zukunft

unvergleichlich schwieriger sein wird , den Opfern des

Kampfes zu Hilfe zu kommen , und zwar infolge der
veränderten Kriegstechnik . Die Kranken und Verwundeten

werden Furchtbares auszustehen haben . Die Armeen

sind monsttuös gewachsen , die Zahl der Verwundeten

wird sich also auch grauenhaft vermehren . Dagegen

wird sich das Sanitätspersonal unüberwindlichen Hinder¬

nissen gegenüber sehen . Weil die Schlachtfelder der Zu¬

kunft riesenhafte Ausdehnung annehmen werden ,

wird das Aufsuchen der Verwundeten viel Zeit er¬

fordern ; da die Tragweite der Geschosse außerordentlich
gestiegen ist und noch immer weiter steigt , wird es immer

länger dauern , bis die Samariter in Aktion treten können .

Aus demselben Grunde müssen auch die Ambulanzen

bedeutend entfernter von der Schlachtlinie errichtet

werden , um außer Schußweite zu bleiben . Dazu kommt ,

daß die Verwundeten häufig hinter Deckungen aller Art

liegen werden , wo sie schwieriger aufzusinden sind . Schon

im deutsch - französischen Kriege verliefen häufig zwei Tage ,
bevor die Verwundeten gefunden und verbunden werden

konnten ; in Zukunft werden die Opfer der Schlacht
gewiß häufig noch länger daliegen ohne einen Trunk

Wasser , ohne ein Stück Brot , und sie werden ver¬

schmachten und verhungern , wenn sie nicht verbluten oder

erftieren . Vielfach werden , so führt der Generalarzt
Porth aus , die Leichen oder sogar die Verwun¬

deten und für tot Gehaltenen als Deckung für
die nachrückenden Truppen benutzt werden .

Aber auch die , welche nach langen Qualen in eiw

Feldlazarett kommen , werden kaum genügende Hilfe und >

nur mangelhafte Pflege finden . Mit Recht erklärte

Billroth einmal : Wenn man der Aufgabe der Hilse -

leisten im Kriege voll genügen wollte , dann müßte das -

Sanitätspersonal ebenso zahlreich sein wie die
aktive Armee .

Ebenso schlimm , wenn nicht noch schlimmer , steht

es mit der Sanitätshilfe im Seekrieg Der russische

Admiral Makaroff sagt darüber folgendes : Bei den

modernen Sprenggeschossen kann eine einzige Bombe 20 — 30

Proz . der Schiffsbemannung teils töten , teils verwunden .

Auf den Namen eines Kulturmenschen aber haben

wir nur ein Anrecht , wenn wir dahin wirken , dem Geiste

des Friedens , der Arbeit , des Fortschrittes zum Siege

über das blutige Gesetz des Todes zu verhelfen ; wenn

wir danach trachten , die Menschheit von dem entsetzlichen
Uebel des Krieges zu befreien .



Ausländisches . Auf den Philippinen wird
der Krieg fortgesetzt . Einem Washingtoner Drahtbericht
der „ Morning Post " zufolge hat General Otis in Manila
vom Präsidenten Befehl erhalten , den Feldzug gegen
die Philippiner fortzusetzen . Die Regierung argwöhne,
Aguinaldo würde einen Waffenstillstand nur zur Ver¬
stärkung seiner Armee benutzen . Man erwartet demnächst
eine größere Schlacht bei Bacoloor . — Der Rücktritt
zweier sehr bekannter Persönlichkeiten in den Ver¬
einigten Staaten wird aus Washington gemeldet,
nämlich des Kriegsministers Alger und des Admirals
Dewey. Algers Nachfolger ist noch nicht bestimmt , an
Deweys Stelle tritt Kontreadmiral Watson als Kom¬
mandant des vor Manila liegenden Geschwaders. Alger
hatte bekanntlich noch in den letzten Tagen einen
äußersten Versuch gemacht , seinen Todfeind General
Miles zu stürzen ; das ist ihm nicht gelungen. Nun
folgt der Rückschlag , er fällt selbst ; mit Ehren , sagen
seine Freunde , denn er geht freiwillig, nachdem zwei
Untersuchungskommissionenihn von allen Anschuldigungen
reingewaschen, mit denen ihn Miles überschüttete . Von
Dewey hieß es , er sei ernstlich erkrankt , Klima und
Sorgen untergrüben sein Leben , das in Gefahr stehe ,
wenn er nicht schleunigst abgelöst werde . Das war schon
vor Monaten . Jetzt ist er endlich abberufen worden .
— Das neue italienische Kabinet hat folgende Zu¬
sammensetzung: Pelloux, Ministerpräsident und Inneres ,
Visconti Vecosta , Auswärtiges , Senator Bonasi , Justiz ,
der Deputierte Carminn , Finanzen , der Deputierte Boselli ,
Schatz , General Mivri , Krieg , Admiral Bettolo , Marine ,
Baccali , Unterricht, Lacava , Bauten , der Deputierte
Salondra , Ackerbau , der Deputierte di San Giuliano ,
Post und Telegraphie . — In Ungarn greift das Miß¬
trauen gegenüber der neuen Ausgleichstaktik des Grafen
Thun immer mehr um sich . Man glaubt annehmen zu
können , die österreichischeRegierung beabsichtige auch
andere Bestimmungen des Ausgleichsvertrages zum Nach¬
teile Ungarns abzuändern. Der „ Pester Lloyd " ist der
Ansicht , Graf Thun steure auf ein neues kurzes Provi¬
sorium los und möchte daher die Verhandlung über die
Ausgleichsvorlagen bis zur Herbsttagung hinausschieben,
in welchem Falle diese Vorlagen in diesem Jahre aber¬
mals nicht erledigt werden könnten .

Arbeiterfrage .
Ueber den belgischen Kohlenarbeiterstreik

liegt an Meldungen folgendes vor : Der Streik hat
heute in der Provinz Lüttich , außer in Seraing , ganz
bedeutend abgenommen , sodaß hier ein baldiges Ende
vorauszusehen »st . Im Borinage erfolgte dagegen
wiederum eine Zunahme der Zahl der Streikenden und
in Charleroi blieb der Streik so allgemein wie bisher .
— Gestern fand in Charleroi dem Hauptheerd des
Grubenarbeiterstreiks , in Gegenwart des Generaldirektors
der Minen , eine erneute Versammlung des Conseil de
l ’industrie et du travail statt , deren Ausgang befrie¬
digend war und bei Zustimmung der Arbeiterschaft vor¬
aussichtlich das Ende des Streiks herbeiführen
wird . Die Unternehmer versprachen , keinerlei Verfol¬
gungen wegen des Bruchs des Ärbeitsvertrags , gegen
irgend welche Arbeiter anzustrengen, und verpflichten sich
ferner, bald eine Lohnerhöhung eintreten zu lassen . —
Die Direktion der Aachener Kleinbahn - Gesell¬
schaft hat sich mit den ausständigen Führem ihrer
Motorwagen heute dahin verständigt , daß die allge¬
meinen Magen und Forderungen des Fahrpersonals
einer wohlwollenden Prüfung des Fahrpersonals unter¬
zogen werden , daß es dagegen bei der desinitiven Ent¬
lassung des Führers Mainz verbleibt . Das Fahrpersonal der
Kleinbahn wird morgen den Dienst vollzählig aufnehmen . —
Der Kl . - Rosse ln er Streik dauert fort . Samstag sind
320 Mann eingefahren. In einer gestern abgehaltenen
Versammlung der Ausständigen wurde beschlossen , eine
schriftliche Zusicherung der Abstellung der anerkannten
Uebelstände von der Verwaltung zu fordern. Letztere
hat dies schroff abgelehnt und will erst mit den Aus¬
ständigen verhandeln , wenn diese die Arbeit wieder aus¬
genommen haben . In Spittel und Karlingen dauert der
Ausstand fort . Eine weitere Meldung besagt : Die
Direktion der Privatgrube Kl . - Rösseln erklärte der
gestrigen Abordnung , von jeder Maßregelung der Aus¬
ständischen absehen und die geforderten Ärbciterausschüsse
genehmigen zu wollen . Wegen der übrigen Forderungen
will sie erst nach Wiederanfahrt verhandeln . In Kl . -
Rosseln fuhren gestern Abend 83 , heute früh 324 an ,
sodaß 946 bezw . 1646 streiken . In Spittel stehen von
500 Mann 410 aus . Die Ursache sind Hetzereien und
die gestrigen Versammlungen . — Die Schließung vieler
Naphtagruben bei Boryslaw machte dort fünftausend
Arbeiter brotlos , welche Brotläden plünderten und dem
Grubendirektor der Länderbank, Szunnski , alle Fenster
zertrümmerten. Ein Rettungsausschuß zur Beschäftigung
der Arbeiter wurde gebildet . — In Mannheim sind
die Schuhmachergehülfen teilweise in den Ausstand ge¬
treten . — In einer Diamantschleiferei zu Antwerpen
find die Arbeiter in den Ausstand getreten, weil ein
Arbeiter ausgenommen wurde , der ihrer Organisation
nicht angehörte . Bis jetzt streiken 150 Mann , doch
fürchtet man , daß der Ausstand sich auch auf die übrigen
S ^ leifereien ^ ausde ^ nü ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Aus Berlin W . Mutter : „ Aber Karl, Du hast
schon wieder gelogen , was soll denn nur aus Dir ' mal
werden ? — „ Afrikareisender , Mamachen ! " ( „ Jugend " )

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 15 . Mai .

( Gemälde - Ankauf .j Die Stadt Mannheim er¬
warb für die großherzoglicheGemälde - Galerie ein größeres
Winterbild von L . Munthe aus der Hofkunsthandlung
von Bismeyer & Kraus .

(Der Karlsstädter Bürgerverein ,] dem bereits
150 Herren als Mitglieder beigetreten sind hat sich
endgültig konstituiert und seinen Vorstand gewählt . Er
mag nunmehr zeigen , was er kann und will ! Daß er
mit bloßen Redensarten und papierenen Protesten
an hiesigen maßgebenden Stellen nichts erreicht, wollen
wir ihm schon heute sagen .

( Jäher Tod .s Ein Angestellter der Bau -Firma
Siebel Hierselbstbegab sich am Samstag Nachmittag zum
Kirchhofe am Tannenwäldchen . Derselbe wurde unter¬
wegs von einem Schlaganfalle betroffen und war sofort
eine Leiche .

(Unglück .j Auf der Corneliusstraße überfuhr gestern
ein Radfahrer ein junges Mädchen , wobei dasselbe einen
Armbruch davontrug .

( Der Diebstahl in der Patronenfabrikj ,
bei welchem dem Langfinger etwa 2000 Mark in die
Hände fielen , hat eine genügende Aufklärung noch nicht
gefunden. Zwar wurde unter dringendem Verdachte am
Freitag ein Meister des Werkes verhaftet , doch soll der
Mann einige Stunden später wieder in Freiheit gesetzt
worden sein .

( Ein untreuer Reisenderj , der in hiesiger
Stadt für eine Bierbrauerei in Soest thätig war, von
den vereinnahmten Kundengeldern nach und nach 3350 M .
unterschlagen und für sich verwandt hat, wurde heute
Morgen von der Straflammer zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt . Sein Name ist Ignaz Brouwers .

( Tätlicher Stur z .j In der verflossenen Nacht
gegen 3 Uhr sprang aus der ersten Etage eines Hauses
am Rheinort ein dort untergebrachter, schwachsinniger
Mann , nachdem er vorher verschiedene Gegenstände zer¬
trümmert hatte , auf die Straße . Der unbekleidete Mann ,
der noch einige Lebenszeichen von sich gab , wurde in
das Haus zurückgebracht , woselbst er kurz nachher an
den erhaltenen Verletzungen starb . Die Leiche wurde
zum Leichenhause am Tannenwäldchen gebracht .

( Selbstmord .) In verflossenerNacht erschoß sich
auf der Golzheimer Insel ein Unbekannter aus bis jetzt
unaufgeklärten Gründen . Die Leiche des Selbstmörders
wurde zum Tannenwäldchen gebracht .

( Weitere Leichenlandungen .j An der Golz¬
heimer Insel wurde am Samstag die Leiche eines un¬
bekannten gut gekleideten Mannes gelandet und zur
Leichenhalle am Tannenwäldchen gebracht . Ferner wurde
an demselben Tage in Kaiserswerth die Leiche des 15
Jahre alten Knaben aus der Citadellstraße gelandet,
der vor einiger Zeit Hierselbst an der Bäckerstraße im
Rheine ertrank .

( Verhaftetj wurden ein Schreinergeselle sowie eine
Frau wegen Diebstahls , ein Maurer wegen Körperver¬
letzung , ein Fuhrknecht wegen Hausfriedensbruch , ein
Arbeiter wegenBrandstiftungsversuch, ein Zwangszögling
der einer Anstalt entlaufen war, mehrere Bettler , drei
Personen wegenVerübung grobenUnfugs , sowie mehrere
steckbrieflichverfolgte Personen .

(Aus Neuß .) Das große Konzert, welches der
Männer - Gesangverein „ Eintracht " kürzlich unter Mit¬
wirkung der Düsseldorfer „ Concordia " gab , hatten
einen vollen Erfolg . Die Tonhalle war schon vor Be¬
ginn auf allen Plätzen vollständig besetzt . Die Chöre ,
welche die beiden Vereine zum Teil zusammen , zum Teil
einzeln zu Gehör brachten , waren tüchtige Leistungen ,
sie zeugten von sorgfältiger Einstudierung, schönemklang¬
vollen in den verschiedenenStimmen wohl ausgeglichenem
Stimmmaterial . Unter der sicheren und ruhigen Leitung
des Dirigenten Herrn Hub . Flohr , welchem beide
Vereine unterstehen, kamen sie sämtlich zur vollen Wir¬
kung . Die Gesamtchöre imponierten durch Wucht und
Macht , die besonders in dem allerdings mehr äußerlich
effektvollen „ Columbus " von Hiller und in Mendelsohns
immer wieder gern gehörtem „ Festgesang an die Künstler"
zur Geltung kamen . Die Solisün des Abends , Fräulein
Albrecht aus Düsseldorf, die im Besitz einer umfang¬
reichen Altstimme von heller Klangfarbe, sang unter
großem Beifall die große etwas verblaßte Arie der
„ Katharina Cornaro " aus Frz . Lachners gleichnamiger
Oper und drei Lieder . Tief ergreifend wirkte namentlich
der fein nüancierte, dramatisch belebte Vortrag des
Brahmsschen „ Von ewiger Liebe " und „ Es muß was
Wunderbares sein " von Ries . Die Nehlsche Kapelle
aus Düsseldorf spielt recht brav zum Eingang eine Fest -
Ouvertüre von Kahert und die Begleitung zu Beet¬
hovens „ Die Himmel rühmen " und zum „ Festgesang an
die Künstler " .

— Im Kreise Neuß tritt seit einiger Zeit die
Maul - und Klauenseuche wieder stark auf . Ueber
die Ortschaften Dormagen uud Büttgen ist die Ortssperre
verhängt . In letzterem Orte herrscht in nicht weniger
als 13 Gehöften die Seuche . Der Milch - und Zucht¬
viehmarkt am 18 . ds . fällt aus .

Soltraen und Nachbarschaft . Ja einer am Freitag
unter dem Bo , fitz des Herrn Landrats Dönhoff abge¬
haltenen Vorstand ! sttzung des hiestgen Z w eignere in S vom

roten Kren , warben mit der Vertretung des Vereins auf
dem Berliner Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkulose
außer dem Boi fitzenden dir Herren KreiSphysikuS Dr . Moritz -
Solingen und Sanitätsrat Dr . le Blaec - Opladen beauf¬
tragt . Sodann wurde in Aussicht genommen , im Anschluß
an die von de » Herren Dr . Moritz und Dr . Röpke veran -
Kalteten gesundheitlichen Untersuchungen der
Schleifer über daS Ergebnis dieser Untersuchungen und
die stch daraus ergebenden Folgerungen für die >oon den
Schleckern zu beobachtenden GesundhettSregeln Borträge halten
zu lassen , zu denen fich die genannten Herren Aerzte in
dankenswerter Weise bereit erklärt haben . Ebenso hat der
HerrGewerbetnspektor zugesagt , betGelegenheitsolcher
Vortragsabende auf Grund der von ' hm bet den Revtfionen
der Schleifereien gemachten Beobachtungen Ratschläge zu
erteilen . Ueber diese Angelegenheit soll demnächst mit den
Berufsorjianisationen der Schleifer in Verhandlung getreten
werden . Endlich gab der Vorstand einstimmig sein Batach »
ten dahin ab , daß die zur Zeit zur Erörterung stehende Aus¬
dehnung der Jnvaliditäls - und Altersversicherung auf die
HauStndustrte mit Rücksicht auf die gesundheitlichen Gefahren
dieser Industrie , schon um den Arbeitern die Vorteile der

Hrtlstätteabehandlung zu verschaffen , im Interesse der För¬
derung der Gesundheit der hiesigen industriellen Bevölkerung
dringend erwünscht sein würde .

DaS Schöffengericht in O h l i g s verurteilte am Sams¬

tag Dr . Menz , er wegen emer im Ohl . Tagedl . veröffent¬
lichten Erklärung , in welcher er dem Sladtvrrordneten - Kolle -
gium vorwarf , bei der Anstellung von Schul - und Kranken -

kaflenärzten parteilich gehandelt zu haben , wegen Beleidigung
zu 100 Mk . Geldstrafe eveut . 10 Tage Gefängnis , Publika -
tionsdefugnts und Kostentragung . In der Urteilsbegründung
heißt eS u . A . : Die Verhandlung hat nach Ansicht deS Ge¬
richts keinen Nachweis dafür erbracht » daß der in der ver¬
öffentlichten Erklärung deS Angeklagten dem Stadtverord -
mten - Kollegium gemachte Borwurf der Parteilichkeit begrün -
bet sei . Auch die Behauptung , daß im Publikum die Mei¬
nung bestände , die Stadtverordneten würden in ihren Be -

schlüflen vom Bürgermeister TrommerShausen beeinflußt , hat
in der Beweisaufnahme keine Handhabe gifunden .

Gerichts -Zeitung »
Der Drefchgraf .

In dem Prozeß gegen den Grafen Pückler auf
Kl . - Tfchirne und den Geschäftsführer des Slogauer Druckerei -
vereinS , SchliebS , wegen öffentlicher Anreizung zu Gewalt -
thätigkeiten , begangen durch eine vom Grafen Pückler ge¬
haltene und von SchliebS verbreitete antisemitische Rede ,
wurden in Gloga « die beiden Angeklagten fretgesprochen .
Der StaatSanwalt hatte gegen Pückler 100 Mark » gegen
SchliebS 30 Mark Geldstrafe beantragt .

Schutz vor Schutzleuten .

Der Bolizeifergeant Wandrasch aus Autonienhütte wurde

von der Straskammer zu B r u t h e n ( Oberschlefien ) zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt , weil er am 11 . Januar den
Arbeiter Ptttlock ohne jede veranlaffung mit feinem Säbel
über Kopf und Hände . geschlagen halte . Wandrafch ist be¬
reits zweimal wegen Körpeiverletzung vorbestraft .

Eisenbahnunglück .

Der Bahnwärter Albert Weber auf der Strecke Langer ^
dreer - D o r t m u n d war in der Nacht zum 5 . Februar d . I .
anscheinend in seiner Bude rtngeschlasen . Er überhörte daS
Herankommen eine ? GüterzugeS | und versäumte so , die
Schranken am Uebergange bei Schloß Brünninghausen , «
schließen . Der Zug kam heran , als eben der Bäckermeister
Laaker aus Hörde mit einem Wagen über den Uebergang
fuhr . Die Maschine erfaßt « den Wagen , schleifte ihn samt
dem Pferde weiter ; doch riß schließlich die Verbindung
zwischen Wagen und Pferd . Der Wage » blieb stehen , sodaß
Laaker mit nicht erheblichen Verletzungen davonkam . DaS
Pferd wurde getötet . Die Strafkammer verurteilte den Bahn¬
wärter zu sechs Wochen Gefängnis .

Sin Gattrumörder vor Gericht .

Nach zweitägiger Verhandlung verurteilte daS Schwur¬
gericht in Elberfeld den Kolporteur Ernst Nötiger aus
Grefrath , der am 2 . Mär « d . I . seine Frau im Bette er -
schoffen hatte , wegen Totschlags zu 10 Jahren Zuchthaus .

Untreue eines Bürgermeisters .

Im Prozeß « egen der Unterschletfe in Delitzsch
wurde der frühere zweite Bürgermeister Simon zu 5 Jahren
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Vermischte Nachrichten .
A « S dem Kaseruenlebe « .

Der 21jährige HandlungSgehülf « Paul Eck von Elber¬

feld der in der 6 . Comp . deS in Mörchingen liegenden
17 . Jaf . - Reg . diente , hat fich erfchoffen . Wie der junge
Mann in einem Briefe an seine Eltern erklärte , ist er von
seinen Stubenkameraden fortgesetzt mrßhaud - lt worden , weil

er fich bet seinem stille » Wesen von de » Kameraden zurück¬
gehalten hatte . Er habe die Drangsalierungen nicht länger
ertragen köanen und nehme stch deshalb da » Leben . Der
Militärbehörde ist Anzeige erstattet ; man darf erwarten ,
daß «ine strenge Bestrafung der Schuldigen erfolgt , wen »
fich die Angaben des jungen Mannes bestätigen sollten .

Wert einer dressirteu Katze .

AuS Nürnberg berichtet der „ Fränk . Kur . " : D ; m im

vorigen Monat am Apollothrater rngagirteu Dreffeur Techo «
waren mehrere seiner dressterten Katze » verendet , wie Techo «
annahm , infolge deS GenuffeS von verdorbenem Fletsch , da »
von einen hiesigen M - tzgermrister geholt war . Die Ge¬

schichte dürste nun noch ein Nachspiel haben . Wie nämlich
«in Münchener Blatt berichtet , find die toten Katze » zum
Zwecke der Untersuchung an die tierärztliche Hochschule in
München eingeliefert worden . Im Falle die Vermutung
deS Herrn Techow durch die Untersuchung bestätigt « erden
sollte , will er gegen de » betr . ffenden Metzgermeister Snt -
schädigungSklage anstrengen . 8000 Mk . werden für jede
Katze verlangt .

¥

Kleine Mitteilungen .
DaS erfieOpfer ! Im Dortmund - EmSkanal

ertränkte stch et » 20jährigeS Mädchen aus Liebesgram . Die
Leiche wurde am Freitag auS dem Waffer gezogen .

A " f dem Rittergut Serdiu , Kreis D i r s ch a u , find
unter rusfischen Räbeaarbeitern die Blattern ausgebrochen .

Nach den bei der O d e r st r o m « Bauverwaltung ror -
liegr ^.d - n neuesten Telegrammen hat der Scheitel des Orer -
hochwaffers Kose ! passiert . Unterhalb dieses Punktes ist der

Strom noch im Steigen begriffen Pon den Nebrnflüffen
der Oder wird ein Abfallen des WafferS gemeldet .

Die Wiener Polizei verhaftete am Freitag den zur
probeweisen Mobilmachung deS Deutschmeister - Regiment «»
eingezogenen Reservisten Franz Fritsch , Diener an dem Pa¬
thologischen Institut der Universität , welcher in der Rächt

vom Donnerstag zum Freitag in der Hernalser Hauptstraße
den Eivilisten Anrontazzi durch eine » Hieb auf den Hinter¬
kopf so schwer verletzte , daß er an Verblutung starb . Fritsch
hat die Thal bereits eingestanden .

Gestern kam es in Valladolid zu erbitterten Straßen »
kämpfen zwischen Studenten und Arbeitern einerseits und
Mtlttärkadetten und Offizieren andererseits . ES gab un¬
zählige Verwund : te Der Ausgangspunkt bildete ein Streit
zwischen einem Studenten und einem Kadetten wegen eine »
Frauenzimmers . Im Laufe deS Nachmittags kam eS nochmals
zu einem Zusammenstoß zwischen Studenten und Militär ,
wobei 4 Militärs und 3 Studenten verletzt wurden . Dir
Gensdarmerie stellte die Ordnung wieder her . Gestern Abend
wurde der Belagerungszustand über die Stadt verhängt .

In einem Anfall von Eifersucht bat in M o S k a « die

Gattin deS Finanzier » und vielfachen Millionärs Firschauo «
drei Rivolverschüffe auf ihren Man » abgegeben . Zwei Kugeln
wurden auS der Brust herausgezogen , die dritte noch in
der Hüfte . Der Zustand deS Verletzten ist hoffLUngsloS . Die
Mörderin ist entflohen .

Briefkasten .
Abonnent Düffelftraße .
G . E . , Abonnent hier ,

ad 2 ) : ja .

14 Tage .
ad 1 ) Unseres Wissens : 1 « .

Telegraphische und telephonische
Nachrichten

der Bürger - Zeilung .
Paris , 15 . Mai . Der „ Figaro " beschäftigt sich

heute mit der Schriftprüfung Bertillons und ver¬
öffentlicht dazu den hierauf bezüglichen Teil der Aus¬
sagen Lepines vor dem Kassationshof. Lepine erklärte,
er habe Bertillon für die Expertise bestimmt , weil man
ihm die von Bertillon zu leistendeArbeit als eine wahr¬
hafte Schriftprüfung dargestellt hätte . Der „ Figaro "
giebt die Aussagen Bertillons , die zur Entscheidung über
die Verhaftung Dreyfus ' geführt hätten , und fragt ,
warum hat man , als man der Meinung Bertillons
Glauben schenkte , nicht auch den Bruder des Dreyfus ,
Matthieu , den Bertillon als Mitschuldigen bezeichnet hatte ,
verfolgt ? Weil , antwortet der „ Figaro ", Matthieu vor
die Geschworenen gestellt und damit das ganze
Anklagegebäude zusammen gefallen sein würde .
Der „ Figaro " bespricht dann die Depesche Panizzardis
und klagte Henry an , den genauen Text derselben ge¬
kannt und den Bericht Leginis über Dreyfus unterschlagen
zu haben .

Newyork , 15 . Mai . Ein Telegramm des „ Herald "
aus Washington besagt, es sei aller Grund vorhanden ,
anzunehmen, daß die Behörden nicht völlig mit der Lage
auf Kuba zufrieden seien . Die Verwaltung denke
nicht, den Kubanern noch länger eine Heeresorganisation
zu gestatten ; es wurden vielmehr Maßnahmen getroffen ,
die kubanische Armee aufzulösen und zu entwaffnen.
Die Anhäufung von Waffen und Munition seitens der
Kubaner werde in gewissen Kreisen als ein Anzeichen
für Vorbereitungen zu einer bewaffneten Erhebung an¬
gesehen , falls die Vereinigten Staaten nicht allen
Wünschen der Kubaner nachkämen . — Telegramme aus
Havanna sagen , die amerikanischenMilitärbehörden seien
über die Haltung von Maximilian Gomez unwillig ; die
Lage sei so gespannt, daß ein Bruch bevorzustehen
s cheine .

Canea , 15 . Mai . Die Auswanderung der Acker¬
bautreibenden türkischen Bevölkemng dauert trotz der
Bemühungen des Prinzen Georg und dortiger ange¬
sehener Muselmanen durch die Aufhetzung der bereits nach
der Türkei geflüchteten Glaubensgenossen in verstärktem
Maße fort . Die Schiffe , welche Kanea passieren , sind
mit Türken überfüllt, die nach Smyrna gehen .

Peking , 15 . Mai . ( Reuter .) Das kürzlich von Ruß¬
land gestellte Verlangen , eine Verbindung zwischen der
transmadschurischen Bahn und Peking zu erhalten, hat
die Chinesen sehr verstimmt . Der Thung li Damen hat
geantwortet , er sei außer Stande , der Forderung näher
zu treten , weil die chinesische Regierung für jetzt keine
weiteren Eisenbahnkonzessionen zu erteilen wünsche und
weil ein ähnliches Verlangen , das ein englisches Syn¬
dikat erheben sollte , bereits abgelehnt worden sei .

Wetter - Krricht .
Voraussichtliches Wetter am 16 . Mat : Kühleres , wechselnd

bewölktes Wetter mit unerheblichen Niederschläge » .

Neuster Marktpreise unverändert .

Berantwottlicher Redatteur : I . B . : Heinrich SiebertS

in Düsseldorf .

Druck und Verlag : Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Gidilstand der Stadt Düsseldorf .
Geborene .

De » 5 . Mai : Friedrich Wilhelm , S . d . Schneiders Fried . Battel -
f >ld , Bolkerstr . — Den 7 . : Maria Antonie , T . des Schreiners Ernst
Thanschrid , Oberbilkeraller . — Den 6 : Johanna Martha , Tochter d .
Handlangers Josef Rauxloh . Ankerstr . — Den 4 . : Elisabeth Jos . fine ,
T . d . Klempners Andreas Raeben , Burgplatz . — Den 7 . : Friedrich .
S . d . Kaufmann » Friedrich Klntmann , Ack «rstr . — Den 6 : Alfred ,

S . d . Schreiner » Baleniin Waffer . Thalsir . — D » 1 .: Josef W .lh .
Karl Maria , S . des Oberposta ' sistenten Franz kelS » Bilkerallee . —
Den 4 . : Friederike Wilhelmine Hemiette . Tochter d . Schreiners Josef
Pitoll , CorneliuSftr . — Den 7 . : Susann « , T . d . Stetnhauer » Johann
Gummen , Frtedrtchstr . — Den 6 . : Josef S . d . Fabrikarb . Karl Kcch ,
Flügelstr . — Den 5 : Heinrich , S . v . SilberarbetterS Hermann Essig ,
Wetherstraßr .

Den 7 . Mai : Anton Heinrich , S . d . Fbkarb . Theodor Barthels .
- Ratingerstr . — Den 8 . : Bernard , S . d . Tage ! . Heinrich Künzel ,

- linienstr . — Den 7 . : Wilhelm Ferdinand Theodor , S . d . Kaufmanns
Theodor Brück , Graf Adolstr . — Den S . : Cäcilie Josefine . T . deS
tzbkarb . Franz Dringhausen , Bachstr . — Den 8 . : Elise Barbara , T .
dr Tagel . Anton Philippe » , Ahafeldsiraße .

Gestorbene .

Den 7 . Mat : Josesinr N x . geb . Enge » , 66 I . . Ehefr . , Etcffel » .
— Den 8 . : Maria Kühnen , 1 M . Flügelstr . — Den 7 . : Elisabeth

Peter » , 4 Std . , Münsterstr . — N kolauS Klein , Fabrikarb . 53 I .,
Ehem , Kölnerstr . — Richard Lungwttz . « chuhmahmacher . 31 I . 8 M .,
Shem „ Blüchrrftr . — Frtedr . Ballender . Schneidermstr . 76 I ., Wwrr . .
StifSplatz . — Den 6 . : Lambert Ebeling , 3 M ., Ltnteostr . — Den 7 . :
Karl Dhetn , 3 T . . Brunnenftr . — Mox Lauf , l 1/ * M ., Oberste . —
Den 8 . : August Würfel Schreiner . 39 I . S M , Etzem . Kölnerstr . —
Friedrich Klutmann , 1 T ., Ackerstr . — Den 7 . : Joles Rau , Rentner ,
82 I . 8 M ., Ehem .» Neuftr . — Den 8 : Friedrich T - rflolh , V 2 Std . .
Friedrichsstr . — Wckhelmine Ulrich , geb . Westhofen , 59 I . , Egesrau ,
Humboldtftr . — Maria Pesch , 9 I . 11 M , Mörsenbroich . — Helena
Schweden , 8 ' / 2 M ., Kirchstr . — Den 7 . : Wilhelmine Stebourg . o . G .,
19 I , ledig . Tonnenstr . — Den 8 : Friedrich Sattler , Fabrikarb . ,
37 I , Ehem ., Kölnerstr .

T apeten !
Linoleum !

Lincrnsta !

Reichhaltige , geschmackvolle Auswahl !
Billige Preisei Mustersendung bereitwilligst . Billige Preise !
Fernsprecher

Nr . 1552 . A . Depmeyer , Fernsprecher
Nr 1552.

18 Graf Adolfstrasse 18 . 7958

Rabattmarken werden ansgegeben .

Fouragq - und
Futterx - Nrtikel .

Hafer , Heu , Stroh » Häcksel ,
Kleie » sowie verschiedene Futter ,
Artikel stet » zum billigsten Preis »

zu haben und werden franco Haus

gebracht . 5272

Iof . Kreukey ,
VuiSburgerstr . 15 . Fernsprecher 60 .

Badewannen
kauf « und leihweise . 6796

Heinrich Peters ,

HunSrücken 22 .

3 junge Spitzhunde ,
8 Wochen alt , zu verkaufen .

Nerßerstraße 40 .

Prima Binsen .

Rttterstraßr 28 .

Im Nordviertel » och rin Tetlnehw .
an direktem Bezüge von vorzügl . ge ' .

m 'L Brot gewünscht.
Off . u . K an bte Exp . d . Ztg .

Kadenlokal
nebst Wohnung >u vermieten .

Neußerstraße 19 .

Heine . Theisen ,
Citadellstraße 14 ,

empfiehlt stch in A fertigung von
Herreu - Garderobeu .

Große Auswahl
iu Cylinder - Hüten .

Dies , werden kauf « u . leihweise abqeg .
A . Traxel , Kapuzinergaffe 20 .

FleißigeSortiererinnen
finden lohnende und dauernde Be ,

schästigung . Oststraße 110 . 8092

Restaurant

Heknr . Keusch .
Täglich

frische Backfische and
Maifisch in Gelee . §

Kolkrrstr . 37 ♦

Möbel
auf

Credit ,
günstigste Bezugsquelle

für 8017

Brautleute .

Wehrhahn 46 , 1 . Etage .

Kindersitzwagen
zu 4 Mark zu verkaufen .

Näh . Obrrstraße 56 , 2 . Etage .

Rabatt !

Bei jedem complettei Bett

Plüsch - B Torleger .
Bei jedem compleiien Anzug

I2 Dtzd . Kragen .
Bei jedem beff . Kn ’Anzug

1 Tellerkappe .
Bei jedem Paar Torhinge

die nötige

Gallerie - Borde
usw . 8094

Ecke
Wehrhahn u .

j Kölnerstraße .
Spez . - Haus für Brautleute .



Geschäfts - Eröffnung

Samstag den 6 . Mai .
Durch den Umbau meiner Häuser Kasernenstrasse 1 — 3 und Wallatrasse 43 bin ich in den Stand gesetzt ,

meinen geehrten Kunden und Gönnern , sowie Restaurateuren eine grosse Auswahl in Herden , Oefen und Haus¬
haltungs - Gegenständen , speziell auch komplette Küchen - Einrichungen mit und ohne Warmwasser - Anlage ,
für Restaurants und Hotels , in solider Ausführung zu massigen Preisen zu liefern . Ebenso führe ich komplette Bade -
Einrichtungen , gebrauchte und neue Geldschränke , Mangel - und Waschmaschinen , Eisschränke und sonstige
alle in mein Fach einschlagenden Artikel , und bitte ich , das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen auch ferner be¬
wahren zu wollen . Hochachtungsvoll

Josef Herkenrath .

Preisgekrönt auf der Kochkunst - Ausstellung zu Berlin .

Illustriertes Kochbuch
von L . Kurth , Lehrer der Kochkunst zu Berlin .

13 . Auflage . Preis 6 Mark .
Dieses bewährte Kochbuch berücksichtigt für alle Stände

ebenso die einfache , sorgfältig bereitete Hausmannskost
wie die höhere « Aufgabe « der gute « bürgerlichen
Küche » ach der besten und zugleich billigsten Bereitungsart ,
ebenso sür die weniger Geübten wie sür die tu der Kochkunst

Erfahreneren .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen . 8037

Leipzig , Salomonstr . 1 « . Litterarischcs Institut .

Brief- und Packet - Bestellung
Empfehle mein Institut zur Beförderung von Briefen , Packete » und

Geldanweisungen , sowie zum Gtnztehen von Rechnungen und Vereins -
beitrage » usw . unter Zusicherung prompter und schnellster Bedienung .
Bet größeren Sendungen Preise nach Uebereinkunst .

Eilbriefe werden innerhalb 10 — 20 Minuten , nach Aufgabe in
der Geschäftsstelle , zugestellt .

Feinste Referenzen größter Firmen rc .

Lriel- und Packet - Bestellung Kraus ,
Inh . : Osk . Kraus ,

Schiitzenstr . 64 . Telephon Nr . 1072 .
- - Man achte auf die gelbe » Briefkasten . .

6626

Briefe an die „ Bürger - Leitung " wolle
man unfrankirt ven gelbe « Brief¬

kasten übergeben , von wo ans dieselben prompt
nnd ohne Kosten für die Absender besorgt werden .

ß
besorgt und r erwerthei

gut und schnell
2?. 7( e !chkeld, Ingenieur,
Düsseldorf , Skhadowstr . SS

Centrale Berlin , & wtsenstr . 2 * .

JT Zahle # * .
& üehBehstPrelsetV

J Juwelen , altes Gold « . Alber - ^
• W . Ueberle , #
\ l . Bolterstr . wr

Uhren ! Uhren !

billig . billig .
Indem ich Gelegenheit hatte , große Posten direkt aus der

Schweiz mit prima richtig gehende » Werke « gegen Kassa billig ein -
zukaufeu , fo empfehle dieselbe « zu de » billigste » Kn ^ res Preisen
und gebe für jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie . 8033

Großartige Auswahl in Fest - Geschenken .

Düsseldorf, Max Bark , Mzerssrch 8.

Pmmm,
81 Bismarckstratze 91 .

Auf vielseitigen Wunsch :

Palästina .
Kaiser Wilhelm II .

in Jerusalem
mit In neu an hcht der

Grlöserkirche .
Einzig dastehende Aufnahme .

Hochachtungsvoll
6074 Gebrüder Kitz .

Klavierstimmer und
Reparatur

A . Hambloch ,
Wielaudstraße SO . 6840

Cdel -
Krebse ,

unter garant . spring ' ebrnd « An «
tui fi franco ins Hau « je 5 Rtlont
Korb . 70 - 80 Stück Mittel - Tafel
Krebse M . S SO - 60 schöne R ' «k«n
mit fetten dicken Schreien M 6 , 50
35 — 40 ausgesuchte größte Solo -
krebse M . 8 ; für Hoteliers und
Wiederverkäufer billiger . 8088
1kl . Müller in PodwolvczySko

| Zum Backen
empfehle :

Weizenmehl 0V0 . per Pfd . 13 P ' g
Kaifermehl . . . . per Pfd . 16 , bet 5 Pfd . IS „

do . Auszugmehl . „ 18 , „ 5 „ 17 „
Kristall - Würfelzucker , grob und fein , per „ 88 „
Coriuthe « . per Pfd . 21 . bei 5 „ SO „
Sultauiu -Rofinrn . . . . per Pfd . 45 und 60 „
Mandeln . . . . per Pfd . 110 , bei 5 Pfd . 108 „
Cttronat . . . . . . , . 80 , 5 „ 73 „
Apfelringe , Unkfret . per „ 50 „
Bauernbutter . . per Pf » . 1 Mk . , bei 5 Pf » . 95 „
Margarine per Pfd . zu 45 , SO , 60 , 70 u . 78 Pfg .

Alles in la . Waare . 8093

V . Wiedenfeld ,
I Grafenbergerstr . 15a . w 9 _
Filiale : Degerstr . 18 , neben d . Flinger Kirche . W

Magazin
» o » 6280

Jean Schickling , Thalstraße 50 .

Läer88lrs88öDii88vlS « FLLvkekiMisr8tr .

\ Kiii» DH
i Circus Maximilian Carre .

Heute Montag : den 15 . lila ? , abends 8 Uhr :

UM " Grande Soiree High Life
Kendez - vous der Elite Düsseldorfs . 8090

Die Schnitzel jagd . — Dehnt des Lepic <| Trio .

Morgen Dienstag den 16 , Mai , Abends 8 Uhr : I grosse
Gala -Sport - Vorstellung mit durchweg neuem Programm .

Alles Nähere besagen die Plakate . Die Direktion.

V

\

I
I

I
I
I
I\

Synagogen - Bezirk .
Die Umlagerollen der Kultussteuern des Synagogen -

bezirks für 1899 / 1900 liegen vom 15 . Mai bis 8 . Juni
curr . an den Werktagen vormittags von 11 bis 12 Uhr
auf dem Sekretariat , Kascrnenstraste 17 / 19 , 2 . Etage ,
für die Beteiligten zur Einsicht offen .

Düsseldorf , den 15 . Mai 1899 .
8091 Der Borstand .

4 < Medicinal - Cognac +
Marke : Exeelfior per Fl . M . 3 , - , V| Fl . M . 1 , 60 ,

fortwährend unter amll . Kontrolle des Städk . Nahrungsmittel -
Untersuchungsamtes zu Düsseldorf , empfiehlt als ein hervorragendes
Stärkung ? - und Genußmittel , sowohl für Kranke und Reconvalescente »
wie auch für Gesunde 9226

S . Roesch , Weingroßhandlung ,
Klofterstraße 22t Fernsprecher 830 .

Um Täuschungen vorzubeugen , trägt jede Flasche auf der Etiquette
Kapsel und Kork meine volle Firma , außerdem ist jeder Flascht
der diesbezügliche Anachsenbesund beigefügt .

Niederlage « zn Originalpreise « bei den Herren :
Pilgers Gatterdam , Wehrhahn 15 . Anton Hilgers , Schadowstr . 63

( kelepbon Nr . 1021 ) , Carl Hoffmann , Thurm str . 5 ( Telephon 642 ) ,
Ang . Musche , Sternstraße 20 , Jean Willen , Parkstraße 47 , C . Rebe ,
Oststraße 147 ( Fernsprecher 127b ) Gebr . Brück , Ratingerstraße 48 , .
Gustav Dönneweg , Oststraße 109 , Gebr . Hnntgeburth , -Adler . Drogerie ,
Derendorfer - und Frankltnstr . - Ecke , Josrph Kamp , Marktstrabe 2,
H . Kürten , Rosenftraße 36 , Jos . Schmitz sel . Wiltwe & Sohn ,
Breitestr . 17 , W . Holtschnetder , Schloßstraße 12 , G . Wirminghaus ,
Linden - und Mendelssohnftr . - Ecke , Filiale : Gerresheim , Kölner - und
Schulstr . Ecke , E . Benninghoven in Gerresheim , Heinrich Huntgeburth ,
Löwen - Drogerie , in Benrath , Rob . Geigis in Erkrath , Joh . Schaas - '

Hachen in KaiserSwerth , Herm . Kornwebel in Rahm .

! ! Nächste Woche Ziehung ! !

16 . Mai : Stettiner Pferde - Los z 1M . , 10 « !
10 Equipagen , 120 Reit - nnd Wagenpferde ,

30 Fahrräder . 2991 Gew . t . W . v 154 , 500 M .

. 7Mai : Kjjmasberatt Psttde - tos z 1U , i « ?
2500 Gewinne im W . v . 80 . 000 M .

Lavdellvrvomlosv 1T
, ' / «

I I
I Juni . |2 , 501 Juni .

300 , 000 »
200 , 000 ,

» gr 500 , 000 ,
100 , 000 , 50 , 000 , 25 , 000 , 10 , 000 rc .

1 82<6 lUmrudugn siferde- los ä 1 A . . V» «'
I Juni . I Hauplg . M . 10 , 000rc . 3200Gew .W . 100 , 000N

Lose emvfirhlt daS Bank - und Lotterie - Gesck>äst 7804
lPerd . Schüler , Königsallee 26 . Tel . 498 .

Ganzes Hans
mit Htnterbau , paflenv f . Grossisten ,
zu vermieten , ev . zu verkaufen Bach -

/IQ 99

/ LüoldeueS Medaillon ver -
loren , enthaltend 2 Photo¬

graphien . Abzugeben gegen hohe
Belohnung in der Konditorei
G . Tönneweg , BiSmarckftr . 54 -

■1 " 11

19 . Akliliim der 4 . Klasse 200 . Nyl . Nrrnss . Lotterie .
13 . Mai 1899 , vormittags . ( Khne Gewähr . )

50 56 227 9 ,'i 814 79 482 94 719 885 87 99 1914 61 [8000 ]
462 524 671 « 127 59 94 297 535 866 11000 ] » 181 405 79 624 45
714 28 87 965 4076 207 567 763 [300 .)] 842 5200 27 62 940
Bl 10 78 675 770 954 76 7092 332 580 702 8039 100 42 426
13000 ] 548 624 55 714 22 » 091 97 217 337 405 526 51 73 662 64
74 774 811 17 74 998

10043 [5000 ] 183 200 10 [300 ] 379 84 95 538 776 829 929
11001 178 324 442 49 93 625 731 88 97 807 [300 ] 12164 384
454 74 95 [» HX)] 656 707 [500 ] 80 868 996 13093 108 236 351
840 93 934 50 68 85 14270 89 353 [ 1000 ] 501 667 736 44 65
ISO ' 8 [3000 ] 153 202 413 837 10150 678 779 861 914 22 1500 ]
17065 310 [500 | 22 404 516 59 609 740 899 951 18363 70 91
516 733 851 57 89 19174 239 67 432 686 88 809 87

20089 143 80 [30001 234 38 343 492 691 743 48 836 [ 1000 ]
90 947 21016 18 [5,1X1] 39 114 244 404 55 615 43 769 2 2014 4 3
70 345 54 60 446 756 97 211071 [3000 ] 118 29 43 569 71 607 37
96 915 24 2 4045 145 209 31 573 130001 . 631 788 94 [3000 ] 905
1300 ] 16 81 25 . 124 141 81 [500 ] 299 300 17 74 454 724 2SOO7 50
71 81 183 [300 ] 276 348 447 588 [300 ] 787 871 92 988 98 27189
280 423 28010 264 98 367 404 76 524 724 892 29010 [ 1000 ] 50
80 129 69 299 409 [ 10001 54 5 , 0 773 855 984 93

11O16O 173 [3000 ] 286 322 750 [ 10000 ] 57 905 48 50 52 31081
202 312 422 573 622 706 843 » 2148 92 225 78 388 414 520 40
678 90 727 74 897 33019 178 349 96 574 716 [300 ] 962 » 4040
102 51 318 459 502 1300 ] 5 [500 ] 94 642 802 55 928 63 72 35110
207 497 579 802 12 37 946 54 55 » 6154 [ 1000 ] 97 234 527 59
[500 ] 772 [ 1000 ] 859 63 942 [300 ] 93 » 7054 81 115 612 812 39
921 72 38158 86 661 770 3S024 199 202 42 87 333 494 784 897
931 48 93

40038 96 220 [500 ] 611 80 85 791 99 889 41038 484 894 902
19 27 42148 [500 ] 282 [300 ] 391 401 29 852 62 90 997 43072
152 293 518 72 97 694 [500 ] 996 44020 53 89 115 66 338 450
559 74 754 82 864 951 45018 123 I500 ] 360 [300 ] 479 590 628
36 732 73 861 962 89 4B032 197 237 [300 ] 301 97 481 92 553
734 911 47097 218 62 311 485 720 42 49 942 49 48072 163 201
6 348 [300 ] 515 23 [500 ] 621 49107 53 280 392 445 [300 ] 48 55
656 700 882 945

501X12 95 115 38 486 550 618 5 1 323 75 495 768 821 99t
52248 303 [300 ] 9 18 33 542 93 755 88 833 996 5 3035 37 529
892 54006 96 140 65 318 66 665 720 866 95 [3000 ] 915 [300 ] 98
55168 95 315 456 686 89 5 « 163 360 87 466 558 96 774 833 64
57056 265 67 68 344 99 454 78 605 40 4 6 987 58115 75 (300 ] 84
200 71 72 77 453 653 701 ■[500 ] 884 [300 ] 922 53 50151 219 368
[3o0 ] 477 91 515 611 738 94 953

00007 13 285 90 404 63 551 92 728 29 80 861 84 85 [300 ]
999 « 1036 61 169 [3000 ] 94 202 421 728 804 62103 85 421 78
536 632 49 74 732 843 955 63174 229 [ 1000 ] 54 338 404 518 821
6 * 230 92 496 540 607 892 65053 357 96 402 11 17 30 77 577
623 67 68271 402 9 509 [ 1000 ] 50 609 16 57 91 867 [500 ] 84
87035 [300 ] 40 58 59 83 109 24 83 [3000 ] 277 361 535 60 674 832
30 80 89 68403 52 644 827 911 59 86 6 9073 [300 ] 125 340 42
48 553 88 723 59 85

76139 559 74 824 977 71149 293 503 67 733 72197 300 500
54 826 44 73070 78 121 [300 ] 27 613 766 74020 72 180 203 10
21 326 35 565 718 60 71 858 937 40 75159 279 364 525 647 70 94
733 75 76077 394 571 [500 ] 701 77018 71 361 462 96 649 715
943 48 78014 17 47 49 [3000 ] 81 148 66 240 317 609 751 [300 ]
914 79024 32 44 175 209 24 373 90 606 32 778 84 881 903

80115 257 513 46 60 707 937 81017 45 68 105 11 200 [30001
603 852 952 67 82104 14 48 99 [5001 467 512 [300 ] 78 643 742
S3 83443 550 608 [300 ] 822 965 [500 ] 84081 124 402 630 66
69 773 80 [300 ] 91 948 85026 65 125 221 84 313 89 [3000 ] 495
604 [1000 ] 62 81 84 849 [ 1000 ] 77 900 52 80038 [300 ] 142 281
352 70 792 87155 229 375 442 [500 ] 645 700 28 833 [500 ] 68 980
88209 20 371 73 403 62 98 688 847 978 [500 ] 89047 112 26 266
396 470 565 628 56 707 78 87

» 0146 204 321 98 652 98 732 [500 ] 39 67 857 74 925 66 » 1012
83 [3001 329 663 69 » 2O3O 85 91 178 300 95 720 803 72 938 [500 ]
» 3 280 81 338 437 556 724 987 94171 £03 397 [500 ] 625 37 [3000 ]
50 852 » 5063 269 341 [3000 ] 426 503 7 87 630 65 703 42 [ 1000 ]
96146 [300 ] 309 58 91 520 [ 10001 677 97118 209 305 551 622 23
709 [10000 ] 941 54 94 » 8080 67 94 230 326 507 703 11 919 [500 ]
» 9035 79 122 40 203 47 382 546 69 99 605 16

100034 114 [300 ] 298 345 496 634 912 36 [ 1000 ] 101099 199
254 306 437 88 712 [3001 .835 102005 36 98 361 95 447 700
[1000 ] 71 901 24 40 66 1 03018 197 [500 ] 237 78 542 663 849 950
104046 47 91 [ 1000 ] 186 319 64 648 796 886 105094 416 84 600
59 774 77 870 100735 42 820 81 107296 355 86 501 612 68 857
941 81 108677 109243 [ 1000 ] 63 416 19 586 91 94 717 [300 ] 41

110241 415 62 82 533 [ 1000 ] 83 [3000 ] 631 82 712 18 [300 ]
31 67 111028 70 116 214 34 511 714 [300 ] 882 963 67 11 * 060
ilOOOJ 151 317 42 75 449 755 805 924 42 80 113396 97 458 64

76 79 582 632 89 98 754 [30001 114071 155 92 229 92 424 80s
115121 70 [300 ] 204 364 653 [300 ] 87 764 826 55 82 [ 1000 ] 966
116367 506 616 722 [ 1000 ] 873 973 117053 78 [300 ] 86 511 692
741 84 118033 147 89 203 509 36 47 625 913 119325 436 [300 ]
574 679 892 903 23 63

120006 53 106 30 364 66 664 733 918 121115 35 343 61
720 965 1 22045 50 60 [31X11 89 303 48 413 18 59 81 721 56
808 84 946 98 1 23236 [31X1] 316 33 62 70 73 [300 ] 79 401 82
[3000 ] 533 785 124090 214 365 [300 ] 401 [3001 835 8 38 125138
98 546 666 719 [1000 ] 78 831 [31X1] 33 69 120061 234 45t 89
530 637 741 833 51 73 918 [ lOOoj 127187 375 702 128042
[5001 120 464 505 30 63 710 23 895 919 129096 353 465 HOOOi
841 81X1 23 87 914 [300 ]

130057 284 620 [500 ] 89 988 1 31070 174 646 820 132095
159 86 275 603 [300 ] 797 825 96 909 92 1 33333 675 777 1 34030
97 [3000 ] 254 305 693 810 [300 ] 25 905 135060 372 652 731
[500 ] 977 96 1 30011 69 95 488 657 764 824 137122 326 60 85
467 902 1 38096 111 [500 ] 20 24 236 41 [3000 ] 446 60 [3000 ] 657
65 706 66 1 39059 242 377 436 83 638 722 60 826 68

140069 217 51 495 99 537 97 98 612 35 39 722 892 141045
47 87 104 42 521 616 [500 ] 43 47 795 828 928 [300 ] 14 * 018 102
[500 ] 20 24 578 839 901 83 143224 359 525 60 636 1 44061 373
80 410 73 [30001 98 567 642 1 45145 76 217 316 494 666 1 40074
242 75 « 29 35 [300J 493 519 1 47116 224 99 [300 ] 444 99 511
630 82 [500 ] 88 854 94 991 148014 353 598 650 877 149021
132 229 318 20 71 426 647

150003 [3000 ] 226 308 [3000 ] 14 [300 ] 533 826 15 1023 103
24 31 43 328 417 58 88 550 721 23 26 49 858 82 [3001 989 [3000 ]
15 * 126 63 87 266 84 463 96 508 98 735 153074 132 405 735
45 1 54079 95 874 [ 1000 ] 494 1 55116 20 48 369 436 617 42
74 8 806 36 956 [300 ] 156000 49 155 217 496 591 664 7 * 841
[500 ] 978 1 57123 345 90 437 78 579 754 820 37 921 67 81 [ 1000 ]
158012 ( 1000 ). 100 217 98 335 [500 ] 50 55 435 787 1 59094 [3000J
231 347 461 626 35 67 [500 ]

160055 335 50 506 64 623 706 21 63 892 914 59 161282 336
577 82 795 829 1X19 1 6 * 020 219 437 582 727 40 [300 ] 891 975
163054 178 458 73 79 1 64144 91 278 492 539 704 165123 441
76 561 67 90 772 807 1 66052 399 409 14 51 641 89 1 67195
[5001 330 33 [3000 ] 496 98 559 611 88 ( 101X11 729 840 168107 456
77 609 39 727 817 938 89 [3000 ] 169105 35 51 61 364 69 627 856
912 [300 ] 50

170058 72 166 85 457 547 680 82 774 815 961 171069 270
314 16 [3000 ] 79 461 527 42 53 829 [1000 ] 90 999 1 7 * 305 [300 ]
7 26 577 626 [5001 773 976 1 73040 100 248 [300 ] 59 309 23 32
37 658 818 15OO] 67 [3000 ] 81 [3000 ] 967 1 74076 [300 ] 117 [300 ]
912 88 1 75116 59 83 305 45 407 8 25 31 84 592 714 812 934
176087 531 34 [ 1Ü00J 35 653 707 878 1 77032 185 374 406 26
69 512 608 39 730 [3000 ] 800 17 25 965 1 78050 104 272 321 71
74 418 651 87 717 179019 [3000 ] 59 67 116 29 295 416 38 674
856 90 917

180274 332 181003 114 [300 ] 18 21 43 86 524 86 95 698
[500 ] 761 18 * 053 208 301 52 60 [500 ] 555 684 739 820 912 93
183129 53 94 433 627 48 81 862 184012 60 447 53 501 63
[3000 ] 96 631 702 94 884 185150 [500 ] 354 411 556 61 [500 ]
648 92 1 86029 121 75 228 34 419 512 52 609 20 811 901 11
187285 363 511 54 653 785 188055 [5001 56 367 476 [500 ] 715
71 870 1 89029 54 [3000 ] 86 149 [300 ] 260 594 671 822

190039 60 131 [500 ] 200 21 61 99 348 73 567 635 72 720 864
191576 621 908 58 19 * 036 61 [300 ] 138 61 88 [3000 ] 237 378
430 637 72 92 974 75 193180 1500 ] 319 [500 ] 23 34 464 598 609
62 816 194319 24 37 430 [500 ] 61 584 691 748 195000 49
128 53 75 226 354 480 571 620 752 947 84 196045 169 201
48 556 738 800 936 [3000 ] 60 70 1 97197 249 730 98 825 968
198054 157 61 206 317 692 709 23 199063 129 90 262 67 83 790
836 63 [300 ] 933

200170 297 419 522 673 94 730 50 [3000 ] 908 * 01228 450
[ 10001 721 59 819 59 999 * 0 * 021 116 41 307 99 487 688 816
[500 ] 904 203116 32 325 75 [3000 ] 468 615 34 42 707 2 04012
62 245 [3000 ] 372 483 2 05174 251 333 578 [300 ] * 06032 47
187 200 81 384 98 408 641 821 * 07263 334 74 595 923 98
208048 93 98 178 239 [500 ] 385 525 31 84 [ 1000 ] 621 31 824 44
55 959 [ 1000 ] * 09003 77 276 433 584 641 [500 ] 831 41 942

* 10015 23 71 161 312 [300 ] 721 211069 271 [500 ] 425 81
563 823 [500 ] 721 26 32 814 81 2 12238 380 447 511 641 710 971
21 * 210 31 390 93 96 526 61 98 927 87 214030 93 165 [300 ] 331
48 437 784 869 * 15218 384 412 [500 ] 23 601 24 36 67 [300 ] 91
969 216015 113 28 240 52 434 54 546 842 78 217338 430 54
556 760 819 51 [300 ] 919 93 [ 1OOOO] 218010 50 69 145 358 [300 ]
594 615 758 815 41 51 65 2 1 9103 342 50 822 76

220199 253 305 42 55 69 425 72 520 36 614 839 926 83
221132 241 384 434 725 2 2 2078 115 [1000J 504 601 223123
59 [300 ] 61 [5000 ] 311 [300 ] 674 802 41 43 [500 ] 970 2 * 4017
[600 ] 510 75 634 797 860 2 25117 65

Lirichttgungi In der Nachmittagsliste vom 10. Mai lies 7417 ]
statt 74175.

19 . jiifljnuß irr 4 . Klasse 200 . Kgl . prenß . Lotterie .
13 . Mai 1899 , nachmittags . ( Ahne Gewähr . )

290 316 453 547 610 1077 280 87 308 32 35 67 492 585 705
15 878 938 52 79 * 076 271 86 652 » 169 93 220 46 489 738 [300 ]
45 863 88 959 66 4027 42 363 86 [1000 ] 43 6 37 509 68 84 95
926 82 5135 89 597 651 59 761 912 6207 19 379 [500 ] 452 99
511 743 [ 1000 ] 821 [3000 ] 88 95 7000 7 200 317 21 412 68 621
72 [500 ] 91 946 H093 [300 ] 131 253 373 555 610 84 721 9021
77 182 327 70 414 656 79 [500 ] 709 19 25 868 937 58

10176 279 [300 ] 327 456 684 732 890 99 967 [30001 11171
580 699 7 .84 832 1 * 097 451 531 641 91 739 869 993 1 3175 252
379 601 901 19 14 (X2o 317 581 909 13 [5001 15057 124 354 667
72 711 51 52 826 10147 535 812 930 56 17137 302 41 597
[500 ] 688 [5000 ] 98 773 [ 1000 ] 18073 115 394 474 91 811 43 85
950 [30001 19009 77 299 463 533 636 81 774 933

20330 654 771 * 1100 69 568 75 680 775 82 93 929 71 73
22085 327 42 414 49 [300 ] 60 95 597 669 740 74 86 915 39
23052 395 500 27 923 75 77 24001 229 478 683 96 730 885
921 25046 435 48 551 725 921 26401 80 566 83 * 7077 213
300 421 501 33 95 694 888 973 2K1XJ5 81 89 227 569 [ 11XX1] 72
99 709 966 [500 ] 29000 62 127 94 393 410 562 619 82 772 863

39298 542 [300 ] 609 737 825 47 974 » 1008 [ 10000 ] 85 152
295 309 426 68 567 691 722 [31X1] 27 65 3 * 263 371 72 489 589
648 704 33120 34 210 17 80 346 422 [500 ] 62 504 45 [3000 ] 84
682 785 923 31072 186 282 90 433 1300 ] 504 631 791 861 » 5088
[300 ] 116 209 | 500 ] 328 507 638 » SO 12 295 318 77 93 489 513 70
71 703 [50 . 1] 901 » 7148 384 527 62 68 753 843 68 986 38113 52
[300 ] 51 203 77 80 575 82 608 717 896 39297 434 66 714

40058 144 350 51 531 33 602 4 1230 93 185 92 93 [300 ] 614
86 754 967 [300 ] 4 * 002 127 82 87 244 51 476 569 838 43029
36 143 93 [50 . 1] 285 354 440 44 555 62 [500 ] 723 [300 ] 44010
[300 ] 36 44 127 [301X1] 83 224 26 [ 1000 ] 41 55 [300 ] 56 385 88 578
808 77 918 53 67 68 45011 33 [500 ] 173 7 9 204 495 670 830 42
957 40024 , 78 206 52 319 [300 ] 469 87 90 [3001 5“8 661 739
47089 267 490 576 651 923 [ 1000 ] 48051 343 [500 ] 636 710 878
49035 176 243 [300 ] 354 465 89 [300 ] 551 616 75 751 873 75

59047 223 334 652 95 807 25 5 1 034 82 202 22 317 [300 ]
472 635 91 712 932 5 * 286 421 53 562 94 603 26 933 53084
130 444 54 [ 1000 ] 559 629 37 54052 72 144 87 276 437 48 [300 ]
574 769 805 908 16 551 )11 43 118 325 428 37 545 775 842
56209 13001 388 425 [ 10001 555 693 738 995 5 7058 208 [300 ]
309 11 ( 6 [500 ] 409 [ 1000 ] 36 [ 1000 ] 90 505 12 90 652 53 768 832
[500 ] 44 18 80 910 98 5 804 1 65 143 52 [ 1000 ] 89 284 683 931
59008 33 357 413 86 501 53 806 987

60246 302 59 430 41 544 61168 273 327 65 499 622 825
92 906 54 62219 60 523 768 81X2 [ 1000 ] 63172 663 86 734
64002 51 188 97 338 781 810 65397 184 90 986 66025 109 40
86 213 14 [3000 ] 37 55 350 86 405 565 636 65 69 82 67104
51 444 74 548 618 20 36 65 737 830 46 68282 384 432 42
69 587 681 87 869 95 69029 189 206 10 33 476 83 549 669
823 973

76051 80 174 92 93 345 84 37 414 46 48 582 717 47 58
71160 71 539 [300 ] 46 605 [300 ] 7i -' 7 809 35 72194 224 41 98
322 415 518 98 603 73 700 932 [300 ] 71 73063 7 5 83 346 96
657 815 [ 1000 ! 75 7 4087 99 311 61 [3000 ] 86 0u5 28 794 803
75339 1300 ] 494 627 743 835 925 76176 246 83 361 496 859 904
43 77090 193 450 79 538 722 [300 ] 95 841 947 [500 ] 93 78183
203 307 37 [ 1000 ] 78 566 [3000 ] 644 818 7 9056 85 283 96 384
497 539 53 676 736 85 842 59 900 17 96

80034 147 SO 293 390 449 13000 ] 52 85 503 81 90 661 812
[3000 ] 81043 262 89 336 619 8 * 053 298 454 572 865 [ 1000 ] 83260
481 539 78 687 701 [3000 ] 96 813 75 900 68 [300 ] 84148 71 208
477 541 744 829 85028 300 434 610 18 19 752 86181 98 205 [500 ]
51 403 [300 ] 48 654 886 8 7086 300 64 432 85 545 53 614 | 300 ] 99
[300 ] 9 5 88168 69 74 466 536 628 98 719 22 881 89278 337
[300 ] 506 869 955 75

991 .87 551 [ 1000 ] 97 898 » 1208 75 366 [3000 ] 85 96 97 425
77 533 749 88 900 92099 284 367 [500 ] 412 19 50 [1000 ] 637 73
706 43 873 927 » 3086 [5 : 0 ] 471 587 638 43 91 801 947 » 4062

81 118 217 42 82 [ 1000 : 388 573 629 730 » 5005 108 17 591 939
» 6006 56 138 87 329 [300 ] 448 99 523 610 89 947 [300 ] » 7146
683 700 » 8064 154 60 302 472 550 764 » 9134 221 40 381 440
567 761 922

199230 583 84 88 715 16 877 [ 1000 ] 995 [3000 ] 101182 366
663 830 91 102006 177 273 [3000 ] 384 462 74 84 746 818 900
193058 143 53 206 28 48 310 26 29 [500 ] 65 967 [300 ] 104076
[500 ] 809 22 105030 255 338 546 61 849 920 57 73 81 99 106204
57 61 449 [500 ] 526 39 732 57 868 945 97 107129 228 382
582 666 844 903 29 67 108027 94 340 [3000 ] 575 100044 81 136
49 520 773 97 931

110706 [300 ] 46 54 850 [300 ] 916 111099 111 304 24 509
70 758 847 112183 293 444 96 532 921 113032 154 346 400
31 531 [300 ] 38 K7 96 934 114142 75 265 343 47 72 509 78

869 995 115089 158 [300 ] 217 66 372 431 36 529 655 960
116081 283 340 417 559 76 95 620 58 745 922 117004 50 139
510 57 665 726 882 118011 62 101) 28 249 62 [500 ] 308 19 96
704 958 75 119082 (5001 364 129 545 85 643 [300 ] 99 926

126077 152 446 966 1 * 1175 337 42 45 92 458 614 727 858
963 74 99 12 * 049 207 14 35 306 24 68 425 75 97 522 [ 1000 ] 622
42 [ 1000 ) 763 830 31 1 * 31 ) 16 42 215 855 501 802 63 953 1 * 4037
[ 1000 ] 502 25 671 [3000 ] 885 1 * 5056 139 [3000 ] 548 53 680 89
708 45 [300 ] 866 126115 226 97 506 31 629 [500 ] 80 81 713 834
127057 331 78 97 400 [ 1000 ] 10 521 664 797 866 972 128179
335 441 71 94 [3000 ] 664 794 965 1 29067 101 336 400 7 527
788 948

130167 268 646 776 811 65 13 1012 36 [1000 ] 103 386 90
[ 1000 ] 543 850 56 1 3 * 069 104 247 55 401 87 644 56 58 742
133033 59 372 471 772 844 1 34069 76 187 279 502 18 72 67 »
[500 ] 734 958 [500 ] 77 135186 222 466 83 509 39 626 58 [3001 ,
734 852 979 1 36033 336 94 652 704 809 41 137222 73 331 416
54 58 522 25 652 58 138232 54 438 763 139022 78 175 77 246
370 410 54 544 801 11 45

140168 73 361 [3000 ] 640 53 710 823 28 900 16 13001 83
141070 72 [500 ] 108 216 26 345 65 [500 ] 95 [3000 ] 487 545 95
714 65 845 142132 [500 ] 431 39 46 57 59 618 [500 ] 26 76 143098
217 317 19 45 72 [300 ] 867 901 144222 [500 ] 38 351 58 442 743
[300 ] 91 947 1 45093 [300 ] 258 74 356 64 451 99 538 608 146226
303 492 95 628 84 758 921 93 1 47214 334 82 472 591 842 960 78
148031 51 494 694 710 920 22 149033 46 98 145 69 [ 1000 ] 324
62 78 599 887 95 930 84

156001 2 51 [3000 ] 628 886 99 151105 738 152095 153
249 618 833 [300 ] 97 905 79 83 153198 217 [ 1000 ] 19 55 339 84
545 48 76 86 633 877 956 154004 202 57 [300 ] 412 16 24 [500 ]
89 719 71 874 912 27 1300 ] 155068 183 291 378 439 [300 ] 583
602 39 1 56019 226 42 63 85 667 787 812 16 22 79 974 1 57094
177 237 303 77 406 503 779 80 831 [3001 939 94 158313 52 562
81 97 710 69 912 34 1 59114 44 261 530 82 94

160025 83 590 680 741 882 99 1 61041 91 (26 [300 ] 258 346
439 697 702 13 856 84 1 62092 112 239 83 569 76 [ 1000 ] 78 660
84 719 67 852 61 935 74 ] 1000 ] 163480 526 616 [300 ] 53 56 912
43 75 [500 ] 104033 289 390 51 84 543 799 803 43 960 165416
59 986 166037 50 [31)00 ] 108 95 [1000 ] 226 40 376 575 [1000 ] 6701
706 898 1 67010 405 585 [1000 ] 90 829 43 903 26 69 79 97
168132 99 247 72 338 93 467 577 677 770 169119 296 476 87
677 775 920

179309 77 565 706 7 827 29 [3001 75 171086 j ! 8 72 204
64 313 15 41 418 614 41 65 743 937 62 65 98 172094 106
[ 1000 ] 51 244 474 567 654 [3000 ] 827 29 40 966 1 73177 535
651 702 974 1 74454 [ 1000 ] 840 93 97 1 75307 545 705 31 95
983 1 76155 222 308 32 81 495 [300 ] 649 56 850 978 177052
139 271 586 631 899 924 85 178044 85 94 212 471 74 505 14
30 48 94 728 991 179081 124 209 309 39 [ 1000 ] 411 62 63 825
98 929 68

180129 32 76 249 312 660 742 866 992 1 81085 220 351 9S
93 401 97 519 31 40 824 18 * 140 394 585 628 91 970 [500 ]
183017 132 296 366 427 657 710 832 184013 450 617 96 892
185011 28 91 212 304 (3000 ] 6 72 528 37 661 850 82 974 1 86226 .
492 538 701 902 187030 67 76 133 310 546 90 [ 1000 ] 94 877
188038 133 435 527 78 652 817 918 [1000 ] 67 189092 408 61 81
582 85 754 76 99 867

190101 7 26 42 451 515 897 964 191005 [300 ] 306 430 619
42 53 775 822 38 62 192002 249 61 342 629 38 755 826 69 970
193196 [500 ] 276 [ 1000 ] 536 772 819 46 938 44 66 194062 91
107 23 40 421 [300 ] 581 [3000 ] 601 195066 90 142 95 640 [500 ]
52 63 834 924 31 44 48 56 96 1 96263 451 615 737 51 63 866
197021 [500 ] 64 77 80 132 266 393 402 10 12 543 84 785 800 21
31 198205 401 505 78 82 777 821 83 199114 40 291 [300 ] 428
537 95 662 78 823 43

2481099 429 583 832 936 83 86 261020 44 252 406 556 602
[ 1000 ] 811 [ 10001967 2 62119 219 91 319 74 462 649 848 963
26 3045 434 244 304 23 » 1 590 665 779 2 04004 40 64 75 152
403 7 500 743 [ 1000 ] 53 [ 1000 ] 74 887 [300 ] 98 924 [500 ] 68
205004 [3000 ] 33 79 [500 ] 335 429 61 546 695 837 2 66121 59 86
291 337 604 [300 ] 779 802 10 16 981 267053 240 356 93 405 30
47 582 641 753 859 983 2 08051 254 422 [5000 ] 87 878 209192
[500 ] 221 [ 1000 ] 73 340 99 468 618 38 59 62 907 60 83

216005 27 179 388 560 677 731 [500 ] 938 * 11006 199 503
S75 934 82 [300 ] 212061 427 682 852 213093 318 22 76 427
659 747 [1000 ] 934 214247 332 427 97 603 61 789 848 935
flOOO ! 215289 315 31 405 641 84 700 810 966 216209 481 557
•43 * 17113 29 55 424 66 512 708 37 857 218000 357 [1000 )
507 629 1300 ] 741 53 [300 ] 66 871 953 219078 137 267 696 974

* 20210 27 519 677 723 [3001 41 846 221 049 103 34 65 75t
91 92 500 85 [500 ] 726 [500 ] 85 895 [300 ] 2 * * 258 350 479 648
807 54 933 2 * 3025 155 267 477 569 863 963 74 [300 ] 76 * 24014
259 jlOOO ] 377 598 643 76 731 889 225081Im Sewinnrade verblieben : 1 Gk « Ul» zir 50000, IzulüOÜib -
19 }u 3000. 33 zu 1000, 22 zu 500 MI.
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